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SCHNÄPPCHEN ZEIT

Gut für Ihren Geldbeutel, 
wunderbar für Ihre Wohnung!

 Sofort verfügbare Ausstellungs-
stücke zu Sonderpreisen.

Einfach nur toll, was gut 1.000 Besucherinnen und Besucher am Abend des 7. Juli in der Ochsenfurter Dreifachsporthalle erlebten.  Text und Bild: Walter Meding

Wenn man den Organisatoren 
und Aktiven um der Au�ührung 
von Carl Or�s „Carmina Bura-
na“ in der Ochsenfurter Drei-
fachsporthalle zum zeitgleichen 
Ablauf einer Fußball-WM eines 
wirklich nachsagen kann, dann 
den vielleicht etwas euphorisch 
überzogenen Fangesang „Das 
war super – Das war elegant“.

Ohne Frage wurde diese Veranstal-
tung im Kern vor allem von Personen 
organisiert, die sich ohne Scham als 
Laien titulieren dürfen und das ha-
ben allesamt um Kulturreferentin 
und Stadträtin Renate Lindner und 
dem Allianzmanager Bastian Lange 
einfach nur toll hinbekommen. Was 
dabei im Vorfeld abgelaufen ist, kann 
ebenfalls nur von Laien erahnt wer-
den, auf jeden Fall wurde es aber von 
den Pro�s um Dirigent Wolfgang Kurz 
und dem russischen Philharmonie-
Orchester als besonders wertvoll ein-
gestuft und genau das zählt. 

Am Tag des Ereignisses erlebten es 
nahezu 1.000 Menschen und die hat-
ten ihre wahre Freude daran. Schon 
der freundliche Empfang vor den 
Parkplätzen, die damit verbundene 
Einweisung und Bereitstellung barri-
erefreier Parkbuchten in Hallennähe 
war eine Wucht. Dem folgte eine 

tolle Verköstigung vor der Halle, eine 
fachkundige Führung zu den Plätzen 
in der Halle und eine durchweg höchst 
freundliche Beratung zu allen mögli-
chen Fragen der Gäste.

Was dann folgte war nicht nur 
kurzweilig, sondern ein Feuerwerk 
der Chöre und Musiker, wie es Och-
senfurt wohl kaum vorher erlebt ha-
ben dürfte.  

Dazu passte dann auch das Publi-
kum, welches schlussendlich dieser 
Veranstaltung einen Applaus prä-
sentierte, wie ihn wohl kaum vorher 
diese Sporthalle erlebt haben dürfte.

Ja, auch wenn es viele Insider der 
Szene nicht hören oder lesen wollen, 
es war die Umsetzung einer „spin-

Au�ührung der Carmina Burana in Ochsenfurt
hat sich selbst übertro�en

nerten Idee“ von Renate Lindner, wie 
sie es selbst formulierte, aber immer 
wieder betonte „Es war der Erfolg des 
gesamten Teams“.

Bürgermeister Peter Juks bedankte 
sich dann auch in seiner Begrüßung 
bei all den Aktiven, aber auch den 
Sponsoren und kommunalen und öf-
fentlichen Geldgebern.

Sieben Laienchöre aus der Region 
sangen dabei mit. Neben der Sing- 
und Spielgemeinschaft und dem 
Liederkranz aus Ochsenfurt wirkten 
auch der Chor main.klang, das Col-
legium Musicum Juvenale, der Män-
nergesangsverein Frickenhausen, der 
Kirchenchor Sommerhausen und die 
Chorklassen der Realschule mit. Über 

Sehr zufrieden war Dirigent Wolf-
gang Kurz mit dem Chor. Wie das 
Konzert vorbereitet war, und wie sich 
das Team der Stadt und der kommu-
nalen Allianz auch in letzter Sekunde 
noch die Wünsche des musikalischen 
Leiters gekümmert hat - „Das war toll, 
das erlebt man selten.“

Was am Ende eines sehr gelunge-
nen Tages blieb, war eine rundum 
zufriedene Kulturreferentin Renate 
Lindner, welche am Abend zu Hau-
se wohl sehr viel Eis zum Kühlen der 
Schulter benötigte, ob der vielen zu-
stimmenden „Schulterklopfer“, die ihr 
entgegengebracht wurden.

ein Jahr probte jeder Chor für sich, erst 
eine Woche davor, probten die Chöre 
zusammen. Für die solistischen Dar-
bietungen hat man mit der Sopranis-
tin Akiho Tsujii, Bariton Jinho Seo und 
Tenor Roberto Ortiz Profis vom Main-
franken-Theater ins Team geholt.

Nach einer fulminanten Zugabe en-
dete das Konzert mit minutenlangem 
Applaus und stehenden Ovationen. 
Wolfgang Kurz holte die Chorleiter 
Antje Eckhoff, Oliver Trahndorff, Olga 
Jakob und Gudrun Schneider auf die 
Bühne, die maßgeblichen Anteil am 
Erfolg des Abends hatten. Ute Ernst 
vom Kirchenchor Sommerhausen 
konnte krankheitsbedingt nicht dabei 
sein.

5. Ochsenfurter Musiknacht 
am 3. August 2018 ab 17:00 Uhr

Erleben Sie Ochsenfurt in 
Bestform unter dem Motto „Mu-
siknacht-Einkaufen-Erlebnis“. 
Am Freitag, 3.8.2018 ab 17:00 
Uhr können Sie bei Live-Musik 
bis 24:00 Uhr feiern und bis in die 
Nacht ausgiebig shoppen. Der 
Stadtmarketing e. V. Ochsenfurt 
hat sich auch in diesem Jahr wie-
der etwas Besonderes einfallen 
lassen. 

Neun Bands und ein umfangreiches 
Rahmenprogramm verwandeln die 
Ochsenfurter Altstadt in eine einzig-
artige Bühne. Der Einzelhandel wird 
bis 22:00 Uhr geöffnet sein und die 
Ochsenfurter Gastronomie bietet eine 
Vielzahl kulinarischer Köstlichkeiten 
an. Genießen Sie das besondere Am-
biente der Ochsenfurter Altstadt in 
Verbindung mit den unterschiedlichs-
ten musikalischen Genres. Ob Rock, 
Pop, Funk, Blues, Italo-Classics oder 
Unterfrankens groovigstes Rolling-
Piano, die musikalische Vielfalt wird 
Sie und Ihre Freunde zum Tanzen und 
Mitfeiern bewegen. 

Auf der Hauptbühne am Markt-
platz wird ab 18:00 Uhr „SMILE“ den 
Anfang machen. Die Band aus Unter-
franken begeistert ihre Besucher mit 
Rock- und Popklassikern über Oldies 
bis zu den neusten Charthits. Die 
vielseitigen Musiker aus Unterfran-
ken führen das Publikum bei Ihren 
Auftritten durch die Charts unter dem 

Motto - Rock und Popmusik von Da-
mals bis Heute. Rainer, Pudel, Kerstin, 
Benny und Dieter sorgen mit dieser 
Mischung auf jeden Fall für Tanz und 
Partystimmung.  Ab 21:00 Uhr wird 
dann der Marktplatz „The Soul Alli-
ance“ für Partystimmung sorgen. Die 
Vereinigung von Soul-Liebhabern aus 
dem Würzburger Land hat sich der 
Soul, Funk & Pop-Musik vergangener 
Jahrzehnte verschrieben – aber, so 
lange es grooved macht sie natürlich 
auch vor dem 21. Jahrhundert nicht 
halt. Die 7 Musiker um die charmant-
feurige Sängerin Natascha Wallace, 
die u.a. im Vorprogramm von Earth, 
Wind & Fire auf der Bühne stand, 
präsentieren authentische Musik von 
Aretha Franklin, Kool & the Gang, The 
Blues Brothers, Bruno Mars, Jan Delay, 
Justin Timberlake, Ed Sheeran, uvm.

Im ś Käferle im Kastenhof wird ab 
19:00 Uhr die „Omni-Blues-Band“ für 
den perfekten Sound sorgen. Seit der 
Gründung 2011 im Würzburger „Om-
nibus“ hat die Band schon mit über 20 
Gast-Musikern die Bühnen beackert. 
Man darf gespannt sein, wie die ganz 
eigene Mischung „Blues&beyond“ bei 
der Würzburger Top-Band klingt, auf 
jeden Fall leidenschaftlich und man 
aus gut unterrichteten Kreisen hört, 
soll es nicht nur bluessig, rockig und 
soulig werden, sondern manchmal 
auch Richtung Latin gehen. Herz und 
Motor der „Omni-Blues-Band“ ist der 
Neu-Ochsenfurter Gunnar Olsen.

Am Schlössle an der Alten Main-
brücke bei DaEso wird Eric Rust ab 
16:30 Uhr zuerst als Solo-Künstler 
und ab ca. 18:30 Uhr mit der „The 
Never Sleeps Band“ das Publikum be-
geistern. Neil Young - weltbekannter 
Songwriter und Musiker der Folk- und 
Rockmusik wurde am 12.November 
2005 sechzig Jahre alt. Um diesen 
kanadischen Ausnahmekünstler zu 
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ehren, war dies damals der Anlass für 
den Berufsmusiker und Liedermacher 
Eric Udo Zschiesche (alias Eric Rust ), 
zusammen mit Freunden, ein Konzert 
mit Songs von Neil Young in Würzburg 
zu geben. So gründete sich, in Anleh-
nung an das berühmte Album „Rust 
Never Sleeps“ von Young & Crazy 
Horse, die

Eric Rust & The Never Sleeps Band, 
und es entstand dieses „Tribute to 
Neil“- Projekt. Nicht nur der Sound 
der Band ist dementsprechend, auch 
Eric‘s Stil - den Gitarren Töne zu ent-
locken, wie auch sein Gesang und 
Mundharmonikaspiel, sucht sicher 
seinesgleichen.

Im Ankergarten vom Gasthof Anker 
in der Brückenstraße wird ab 19:00 
Uhr das „Knolli-Trijo“ aufspielen. Un-
verfälschte Volks- und Tanzlmusi aus 
dem Landkreis Main-Spessart mit 
Oliver „Oli“ Baumann - Gesang (5. und 
8. Stimme in Dur und Moll), Cajon und 
Tobias „Knobi“ Jeßberger - Gesang, 
Gitarre (a Viehch an da Gitarren). 
Zusätzlich werden sie von Theresa 
Bauer, Christian „Crazy“ Kretzer und 
Gerhard „Vadder“ Jeßberger - den 
drei Abgeordneten an der Schweine-
orgel unterstützt. Einer ist immer mit 
dabei.

Vor dem Kino Casablanca in der 
Wagstraße wird ab 19:00 Uhr „Rol-
ling-Piano&Bass“ mit Nilz Hübenbe-
cker zu hören sein. Als Musiker ist Nilz 
solo und in verschiedenen Projekten 

und Bands auf Festival-, Club-, und 
Konzertbühnen in ganz Deutsch-
land unterwegs. Je nach Projekt ist 
er Komponist, Bandleader, Pianist, 
Gitarrist, Sänger, Entertainer oder 
alles zusammen, und: Ochsenfurter 
Musiklehrer an der Realschule am 
Maindreieck.

Der Biergarten im Gasthof Bären 
am Oberen Tor wird musikalisch ab 
19:00 Uhr von „Voice-2-Voice“ unter-
halten. Claus Mathias (ehem. RELAX) 
und Harry Davids präsentieren akus-
tisch die besten Songs der Musikge-
schichte auf besondere Art. Entertain-
ment mit Leib und Seele, authentisch, 
emotional, unterhaltsam und 100% 
bio und ungeliftet.

Südländisches Temperament und 
italienisches Flair wird es ab 20:00 
Uhr im Eiscafe Lazzaris in der Obe-
ren Hauptstraße geben. Passend zu 
selbstgemachten Eisspezialitäten 
entführen Italo-Classics und Hits aus 

Italien den Besucher quer durch Itali-
en, mit all seinen vielfältigen musika-
lischen Variationen. 

Weiterhin wird es in der Altstadt 
zu verschiedenen Uhrzeiten und an 
wechselnden Orten Tanzvorführun-
gen der KDS-Tanzschule mit den 
HipHop-Kids und HipHop-Teens sowie 
der Körperakademie Giebelstadt ge-
ben. Die KDS Tanzschulen haben die 
aktuellsten Moves und coolsten Steps. 
Jeden Monat neu – Top-Hits aus den 
Charts und Trends von der Straße. In 
Original-Qualität von D!, seinem Team 
erfolgreicher Coaches, die aus dem 
Fernsehen bekannt sind und natürlich 
auch von Choreographen direkt aus 
den USA oder UK. Gut ausgebildete 
Coaches und aktive, begeisterte Mit-
glieder haben die KDS Tanzschulen 
in den letzten Jahren zu dem Trend 
setzenden mainfränkischen Dance-
Network gemacht, das einfach anders 
ist: Ganz nah dran. Ebenfalls wird 

mehrmals in der Altstadt die Körper-
akademie Giebelstadt mit Trampolin-
Fitness Wold-Jumping auftreten. Die 
Qualität der High-Speed-Trampoline, 
mit denen nur ausgebildeten Trainer 
arbeiten, ist am höchsten und hat mit 
den bekannten Gartentrampolinen 
nichts gemein. Lassen Sie sich von 
den Fitnessmoves und einer einzigar-
tigen Show begeistern.

Einen besonderen Auftritt wird es 
um ca. 20:30 Uhr in der Kolpingstraße 
geben. Dort haben sich die ansässigen 
Gewerbetreibenden etwas Speziel-
les einfallen lassen und konnten die 
Ochsenfurter Bauchtanzgruppe für 
einen orientalischen Auftritt gewin-
nen. Lassen Sie sich diese Show nicht 
entgehen.

Weitere Informationen finden Sie 
unter http://www.stadtmarketing-
verein-ochsenfurt.de/ochsenfurter-
musiknacht/
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Beim Ortsrundgang vor dem Bürgerhaus in Darstadt.   Bild: Ste�en Krämer

Der UWG Verein und die Stadt-
ratsfraktion luden zu einem Orts-
rundgang durch Darstadt. Das 
Themenspektrum war umfang-
reich. So ging es zum Beispiel um 
die Zukunft des Bürgerhauses, 
für dessen künftige Nutzung be-
reits im Gemeindeentwicklungs-
konzept Vorschläge von den Dar-
städtern erarbeitet wurden. 

Die Auswirkungen durch Star-
kregenereignisse wurden ebenfalls 
angesprochen. Hier gibt es sowohl 
Vorschläge für kleinere kurzfristig 
realisierbare Verbesserungen, wie 
der konsequenten Beseitigung von 
Ab�ussbarrieren, als auch für um-
fangreichere Maßnahmen, die den 
Regenwasserzu�uss in den Ort redu-
zieren sollen. 

Stadtrat Gerold Hohe konnte be-
richten, dass die Stadt einen Antrag 
zur Geschwindigkeitsbegrenzung in 
der Ortsdurchfahrt auf 30 km/h beim 
Landkreis eingereicht hat. 

Zwar hat sich die Geschwindigkeit 
des verfügbaren Internets über das 
Festnetz jüngst verbessert, aber der 
unzureichende Mobilfunkempfang 
bereitet den Darstädtern immer noch 
Sorgen. Mit einem neuen Baugebiet 
möchte man insbesondere junge Fa-
milien im Ortsteil halten, dazu gehört 
aber auch eine ausreichende Kommu-
nikationsinfrastruktur. 

Zum Abschluss des Termins trafen 
sich die Teilnehmer noch zu Gesprä-
chen im Bürgerhaus, welches einen 
wichtigen sozialen Tre�punkt dar-
stellt.                      Text: UWG Ochsenfurt

Ortsrundgang mit der 
UWG durch Darstadt

Über die Nominierung und Auszeichnung freuten sich (v. l. ) Jürgen Pieperho�, 
Aktionskreis City- und Stadtmarketingpreis Bayern e.V.; Joachim Beck, 1. Vorsit-

zender Stadtmarketing e.V.  Ochsenfurt; Anne Derday, Tourismusmarketing Stadt 
Ochsenfurt; Joachim Eck, 3. Bürgermeister Stadt Ochsenfurt; Franz-Josef Pschierer, 

Staatsminister für Wirtschaft, Energie und Technologie in Bayern; Thomas Herr-
mann, Geschäftsführer Stadtmarketing e.V. Ochsenfurt; Wolfgang Pu�, Hauptge-

schäftsführer Handelsverband Bayern (HBE)

Bayerns Wirtschafts minister 
Franz Josef Pschierer verleiht den 
bayerischen Stadtmarketing-
preis 2018 in vier Größenklassen 
sowie einer Sonderkategorie 
an fünf bayerische Kommunen. 
Zwölf Städte und Gemeinden 
haben es in die Endauswahl ge-
scha�t. In vier verschiedenen 
Größenkategorien wa  ren jeweils 
zwei bis vier Projekte nominiert 
worden. 

Einen Sonderpreis gibt es für den 
besten Projektstart. Dieser geht an 
das Stadtmarketing Deggendorf. Die 
Siegerkommunen sind Coburg, Do-
nauwörth, Murnau und Obernburg. 
Pschierer: „Ich gratuliere den Siegern, 
aber auch allen anderen, die sich die-
sem Wettbewerb gestellt haben. Mit 
ihren Ideen und Konzepten stärken 
sie ihre Kommunen und präsentieren 
geschickt ihren Standort. Regionale 
Identität, Heimatgefühl und Ver-
wurzelung zeichnen Bayern aus. Von 
lebendigen Innenstädten pro�tiert 
auch die regionale Wirtschaft. Vor 
allem aber geht es auch darum, dass 

sich die Menschen dort wohlfühlen, 
wo sie zuhause sind.“ 

Neben der Projektidee wurden 
vier zusätzliche Kriterien bewertet: 
Wirkung auf Image und Attraktivität, 
Kosten-Nutzen-Verhältnis, Innovati-
ons charakter und Vorbildfunktion 
sowie Einbindung in die örtliche 
Stadtmarketing-Strategie. In der Ka-
tegorie 10.-15.000 Einwohner konnte 
sich Ochsenfurt bestens präsentieren. 
In der Laudatio von Jürgen Pieperho�, 
Aktionskreis City- und Stadtmarke-
tingpreis Bayern e. V. heißt es dazu: 
„Mit der Picknickwiese zeigt Ochsen-
furt wie bereits Vorhandenes dank 
einer frischen Idee besser und zeitge-
mäßer genutzt werden kann. Durch 
die Einbindung der stationären Händ-
ler und Unternehmer wird ein neuer 
Ort mit vielfältigem Angebot für 
Einheimische und Touristen geschaf-
fen, ganz ohne teure Umbaumaß-
nahmen. Nebenbei werden heimische 
Produkte und Angebote gestärkt.“ 
Ochsenfurt wurde mit einer Urkunde 
für „Herausragendes Stadtmarketing 
in Bayern“ von Wirtschaftsminister 
Franz-Josef Pschierer ausgezeichnet. 

Ochsenfurter 
Stadtmarketing e. V. 

überzeugte beim 
9. Bayerischen 

Stadtmarketingpreis

Landrat Eberhard Nuß (7.v.l) wird beim symbolischen Spatenstich unterstützt von 
Manfred Ländner, MdL (6.v.l.), Helmut Krämer, Bürgermeister von Giebelstadt 

(8.v.l.), sowie von Vertretern des Staatl. Bauamts, des Kreisbauausschusses, des 
Landratsamts Würzburg und den am Bau Beteiligten. Foto: Marion Linneberg

Mit dem symbolischen Spaten-
stich hat das Neubau-Projekt des 
Bauhofs Giebelstadt einen wei-
teren Meilenstein erreicht. Im 
Gewerbegebiet „An der Flugha-
fenstraße“ gri�en Landrat Eber-
hard Nuß, MdL Manfred Ländner 
und Giebelstadts Bürgermeister 
Hel  mut Krämer zum Spaten, 
unterstützt von Vertretern des 
Staatlichen Bauamts, des Kreis-
bauausschusses, des Landrats-
amtes Würzburg, der Straßen-
meisterei Ochsenfurt und der 
Bau�rmen. Der neue Bauhof-
Stützpunkt Giebelstadt wird mit 
3,2 Millionen Euro Kosten veran-
schlagt. Die Fertigstellung ist für 
Frühsommer 2019 geplant. 

Nur auf dem neuen Grundstück 
könne die Richtlinie für die Anlagen 
von Meistereien umgesetzt werden, 
erklärte Landrat Eberhard Nuß in 
seiner Rede. Er dankte Bürgermeister 
Krämer dafür, „dass die Gemeinde 
Giebelstadt uns dieses ideale Grund-
stück angeboten hat.“ Mit dem Neu-
bau sollen auch die Arbeitsbedin-
gungen der Mitarbeiter verbessert 
werden – ein Sozialraum, getrennte 
Umkleideräume, Waschgelegenhei-
ten und ein Büro sind geplant.  „Unse-
re Strasser garantieren den Landkreis-
bewohnern sommers wie winters 
die Sicherheit auf den Straßen. Dafür 
bieten wir ihnen Arbeitssicherheit – 
das ist doch eine faire Sache.“ Die Mit-
arbeiter seien im Vorfeld um Verbes-

serungsvorschläge gebeten worden, 
da deren Sicherheit und Gesundheit 
die Motivation war, im Jahr 2015 den 
Neubau des Landkreis-Bauhofs zu be-
schließen und zu planen.

Für die Optimierung der täglichen 
Arbeitsabläufe und die energetische 
Planung zeigt sich das Architektur-
büro Dold + Versbach aus Gerbrunn 
verantwortlich. „Wir sind auf einem 
neuen Weg, wie ein Bauhof funk-
tioniert – der Mittelpunkt wird die 
multifunktionale Halle sein“, sagte 
der ausführende Architekt Matthias 
Versbach. Auf einer Netto-Nutz�äche 
von 1.600 Quadratmetern sind alle 

Spatenstich für den Neubau 
des Bauhof-Stützpunktes Giebelstadt

Fahrzeuge untergebracht und die 
Bauhof-Mitarbeiter können erforder-
liche Arbeiten unabhängig von der 
Witterung erledigen. Die Gasbrenn-
werttherme wird durch eine Solaran-
lage unterstützt und auch eine Pho-
tovoltaikanlage für den Eigenbedarf 
und für die Überschuss-Einspeisung 
sowie eine Regenwasser-Zisterne sind 
vorgesehen. 

Bereits im Herbst 2017 hat die 
Firma Trend Bau aus Röttingen Bo-
denverbesserungsmaßnahmen vor-
genommen, die Firma Blank Bauun-
ternehmung aus Helmstadt wird nun 
mit den Rohbau-Arbeiten beginnen. 

Der Wachwechsel in Winter-
hausen ist vollzogen. Mit Wir-
kung vom 1. Juli 2018 ist Christian 
Luksch Bürgermeister der Markt-
gemeinde. Er folgt Wolfgang 
Mann nach, der 16 Jahre und zwei 
Monate im Amt war.

Aus gesundheitlichen Gründen hat-
te sich Mann zum 30. Juni von seinem 
Ehrenamt entbinden lassen. Wenige 
Tage zuvor leitete er zum letzten Mal 
eine Gemeinderatssitzung. Er sagte, 
seine Amtszeit sei wie im Flug vergan-
gen, weil es stets viel zu tun gegeben 
habe. Er dankte dem Ratsgremium für 
die konstruktive Zusammenarbeit. 
„Es war ein angenehmes Klima“. Er 
wünschte dem Gemeinderat und sei-
nem Nachfolger, dass in diesem Sinne 
auch künftig stets zum Wohle der Ge-
meinde gearbeitet werden könne.

Christian Luksch, der zu diesem 
Zeitpunkt noch zweiter Bürgermeis-
ter war, sprach im Namen der Kolle-
ginnen und Kollegen, die zur Sitzung 
vollzählig erschienen waren, Dank 
und Anerkennung aus. Er erinnerte an 
Manns lange Amtszeit. Nur der frühe-
re Bürgermeister Ernst Fuchs sei noch 
länger im Amt gewesen. 1996 wurde 
Mann in den Gemeinderat gewählt. 
Bürgermeister war er seit 2002. Dem 
Kreistag Würzburg gehörte er eine Pe-
riode lang an. Luksch erwähnte einige  
zukuntsweisende Projekte, die unter 
Wolfgang Mann durchgeführt wor-
den. Der Trinkwasserbrunnen und der 
Hochbehälter wurden neu gebaut, um 
die Eigenversorgung der Gemeinde so 
weit wie möglich zu sichern. Erwäh-
nung fanden weiterhin die Mischwas-
serbehandlung, Regenrückhaltebe-
cken, die Friedhofserweiterung, der 
„Mondplatz“, die Renovierungen im 
Bürgerhaus, wo Beleuchtung, Lüf-
tung und Aufzug modernisiert und 
Außenanlagen neu gestaltet wurden. 
Die Straßenbeleuchtung wird konti-
nuierlich auf Strom sparende Technik 
umgestellt. Im ökologischen Bereich 
wurden die Bienenweide und eine 
Obst-Probierwiese gescha�en, zu-
sammen mit dem Bund Naturschutz 
weitere Projekte durchgeführt, wie 
etwa zum Thema Wacholder. Bei der 
umgestalteten Mainlände gebe sicher 
noch Ideen zur weiteren Ergänzung. 
Hervorzuheben sei auch der sinnvolle 
Umgang mit den �nanziellen Mitteln. 
Die Gemeinde habe sich nicht tot 
gespart, aber alle wichtigen Maß-
nahmen durchgeführt. Ein großes 
Anlliegen sei noch nicht erfüllt, was 
aber nicht am Bürgermeister liege: 
Die Lärnschutzwand an der Bahn 

lasse immer noch auf sich warten. 
Bei seiner Bürgermeistertätigkeit ha-
be Mann Leidenschaft und Weitblick 
bewiesen, in der Gemeiinde nicht nur 
sichtbare Spuren hinterlassen, son-
dern auch fühlbare. Er habe ein gutes 
Klima gescha�en, im Gemeinderat 
alle Meinungen respektiert und iim-
mer den Konsens gesucht. Auch alle 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger 
habe er ernst genommen. Dies habe 
sich auch in der Bürgerversammlung 
dieses Jahres gezeigt, als Winterhäu-
ser ihm mit stehenden Ovationen 
dankten. „Wir haben ein Miteinander, 
um das uns andere Gemeinden benei-
den,“ sagte Luksch.

Ein histrorisches Bild der Winter-
häuser Markung mit Beschreibung 
war das äußere Zeichen des Dan-
kes des Gemeinderats an Wolfgang 
Mann. Der dankte seiner „rechten 
Hand“ Corina Roth für die zuverlässige 
Arbeit im Rathaus. Und er versprach, 
dass er sich auch künftig einbringen 
werde, beispielsweise in einem der 
Arbeitskreise. Nach der Sitzung lud 
Wolfgang Mann den Gemeinderat 
in den neuen Biergarten am Mainu-
fer ein. Am Tag danach machten die 
Vereine und Arbeitskreise Wolfgang 
Mann ihre Aufwartung.

Bereits am 2. Juli fand die erste Ge-
meinderatssitzung nach dem Amts-
antritt von Christian Luksch statt, der 
am 15. April mit rund 70 Prozent der 
Stimmen gegen Mitbewerber Uwe 
Braun die Wahl gewonnen hatte. 
Luksch sagte: „Ich freue mich, dass 
ich Verantwortung für die Gemein-
de übernehmen darf.“  Dass ihm der 
Neubeginn nicht schwer gemacht 
werde, davon ist er überzeugt. Er 
kennt seinen Gemeinderat und weiß, 

Wachwechsel im Winterhäuser Rathaus
Neuer Bürgermeister Christian Luksch würdigt seinen Vorgänger

 Wolfgang Mann  

Der scheidende Winterhäuser Bürgermeister Wolfgang Mann (Mitte) erhielt von 
Christian Luksch im Namen des Gemeinderats ein historisches Bild als äußeres 

Zeichen des Dankes. Mann selbst dankte seiner Sekretärin Corina Roth (links) für 
die stets zuverlässige Arbeit im Rathaus. Text und Fotos: Klaus Stäck

dass die gewohnte gedeihliche Zu-
sammenarbeit fortgesetzt werden 
kann. „Ich habe keine Bedenken, dass 
es klappt. Wir werden das Schi� schon 
schaukeln.“ Als Bürgermeister bleibt 
er gleich bis zur übernächsten Kom-
munalwahl im Frühjahr 2026 im Amt. 
Eine Neuregelung der Gemeindeord-
nung ermöglicht dies, wenn zwischen 
dem Amtswechsel und der nächsten 
Kommunalwahl weniger als 24 Mona-
te liegen, was hier der Fall war

Nachem Luksch bisher zweiter 
Bürgermeister war, musste für die-
se Funktion ein Nachfolger gewählt 
werden. Die Fraktion SPD/Freie 
Wähler schlug Matthias Wieser vor, 
die CSU Ingo Gernert  In geheimer 
Abstimmung erhielt Matthias Wieser 
die Mehrheit und wurde vereidigt. 
Den Sitz im Gemeinderat, den bisher 
Christian Luksch inne hatte, nimmt als 
Listennachrückter Lukas Steigerwald 
ein. Auch einige Posten in Ausschüs-
sen mussten neu besetzt werden. 
Bürgermeister Luksch hat den Vor-
sitz im Haupt- und Finanzausschuss, 
Bauausschuss und im Kultur- und 
Jugendausschuss inne. Lukas Stei-
gerwald st Mitglied im Haupt- und 
Verwaltungsausschuss, im Bauaus-
schuss, im Kultur- und Jugendaus-
schuss. Vertreter ist er im Rechnungs-
prüfungsausschuss. Bürgermeister 
Luksch gehört kraft seines Amtes der 
Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Eibelstadt an. 
Im Hauptschulverband Ochsenfurt ist 
er Vertreter. Den neuen zweitern Bür-
germeister Matthias Wieser schlägt 
die Gemeinde als Standesbeamten für 
den Aufgabenbereich Eheschließun-
gen bei der VG vor. Christian Luksch 
ist bereits Standesbeamter.

Durch den plötzlichen Tod der 
Bezirksrätin und Vorsitzenden 
der Frauen-Union im Kreis Würz-
burg, Elisabeth Schäfer, wurde 
die Nachwahl im Amt der FU-
Kreisvorsitzenden notwendig. 
Diese fand am 13. Juli in Ochsen-
furt statt.

Nach wie vor sichtlich tief bewegt 
und betro�en vom Ableben Elisabeth 
Schäfers gedachten die eingeladenen 
Mitglieder in einer Schweigeminute 
ihrer verstorbenen Kreisvorsitzenden 
auch im Beisein des Kreis-CSU-Vorsit-
zenden Thomas Eberth. 

Im Anschluss fand dann die Nach-
wahl statt. Rosa Behon, Kreisrätin 
und 2. Bürgermeisterin in Ochsenfurt, 
stand hier als einzige Kandidatin für 

Gratulierten Rosa Behon (4. von links) zum Amt der FU-Kreisvorsitzenden (von 
links) Kreisvorsitzender CSU und Bürgermeister aus Kürnach Thomas Eberth, 

stellvertretende FU-Vorsitzende und Bürgermeisterin aus Estenfeld Rosi Schraud, 
CSU Ortsvorsitzende (OCH) und stellvertretende FU-Vorsitzende Christiane Brock, 
Stellvertretende FU-Vorsitzende Simone Endres (Rottendorf), stellvertretende FU-

Vorsitzende und Bürgermeisterin aus Prosselsheim Birgit Börger.

das Amt der FU-Kreisvorsitzenden 
zur Verfügung und wurde einstimmig 
gewählt. Da sie bisher das Amt der 
Schatzmeisterin wahrnahm wurde 
als ihre Nachfolgerin, ebenfalls ein-
stimmig, Melanie-Nadine Mann aus 
Giebelstadt gewählt.

Zu den ersten Gratulanten zählte 
der Kürnacher Bürgermeister und 
CSU-Kreisvorsitzende Thomas Eberth, 
der im Anschluss auf die anstehenden 
Landtags- und Bezirkstagswahlen, 
sowie auf die Europawahl 2019 ein-
ging und allen anstehenden Fragen 
Rede und Antwort stand.

Als Versammlungsleiterin fungier-
te die Ochsenfurter CSU-Vorsitzende 
und stellvertretende FU-Kreisvorsit-
zende Christiane Brock.

Text und Bild: Walter Meding

Rosa Behon nunmehr 
auch Vorsitzende 

der Frauen-Union im 
Kreis Würzburg
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Mit insgesamt 49 aktiven Feu-
erwehrleuten, darunter 5 Frauen 
und 44 Männer, ist die Acholshäu-
ser Wehr gut aufgestellt.

Bei der diesjährigen Leistungsprü-
fung haben 20 Feuerwehrfrauen und 
-männer sowie zwei Kameradinnen 
der Jugendfeuerwehr ihr Können be-
wiesen. Alle drei Gruppen legten die 
Prüfung erfolgreich ab und konnten 
im Anschluss ihr verdientes Abzeichen 
in Empfang nehmen.

Die höchste Stufe (gold-rot) und 
damit die letzte Leistungsprüfung 
absolvierten: Sebastian Dürr, Michael 
Englert, Lucia Gumpert, Maria Michel, 
Christoph Reiter und Stefan Vollborn.

Kreisbrandmeister Markus Dürr, 
der die Abnahme der Prüfung leitete, 
freute sich über die große Teilneh-
merzahl – eine Leistungsprüfung mit 
drei Gruppen hatte er schon lange 
nicht mehr in seinem Abschnitt er-
lebt. Unterstützt wurde er von seinen 
Amtskollegen KBM Christian Buch-
holz und KBM Florian Menth.

Auch Gemeinderat Uwe Binder, 
selbst ehemals aktiver Feuerwehr-

mann, ließ es sich nicht nehmen den 
Gruppen beim Ablegen der Prüfung 
persönlich die Daumen zu drücken. 

Kommandant Benedikt Körner be-
dankte sich, sichtlich erfreut, bei allen 
Kameradinnen und Kameraden für 
die aufgebrachte Zeit: „Heutzutage ist 
dies alles andere als selbstverständ-
lich.“ Zwei der teilnehmenden Kame-
radinnen hatten sogar erst kürzlich 
Nachwuchs bekommen. So konnte es 
schon mal passieren, dass mangels 
Babysitter statt einer Pause für den 
ein oder anderen Feuerwehrmann 
auch noch eine spontane Kinderbe-
treuung anstand. 

Weiterhin lobte er die Disziplin bei 
den vorangegangen Übungen und 
merkte an, dass unabhängig von Al-
ter und abzulegender Stufe jeder auf 
jedem Posten sicher war. Auch der 
erst kürzlich aus der Oberpfalz zuge-
zogene Julian Ritter meistere seine 
Funktion als Gruppenführer hervor-
ragend und zeigte damit, wie schnell 
man über einen Verein wie die Feuer-
wehr in einer Ortschaft Anschluss und 
Freunde �nden 

Text: M.Englert / Bild: B.Körner

Feuerwehr Acholshausen - 
Leistungsprüfung mit drei 

Gruppen erfolgreich abgelegt

Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen der Leo-Weismantel-Realschule 
und der Bildungschancen-Realschule des Bildungswerks Marktbreit bei der 

Preisverleihung in der Schulaula

Die 5. und 6. Klassen der Leo-
Weismantel-Realschule und der 
Bildungschancen-Realschule des 
Bildungswerks Marktbreit nah-
men sehr erfolgreich am großen 
internationalen Englisch Wettbe-
werb „Big Challenge“ teil.

Nachdem sie vorher schon �eißig 
im Internet oder mit einer Handy-App 
geübt hatten, testeten sie ihr Wissen 
beim Wettbewerb in der Schule. Im 
Juni wurde das Ganze vom Big-Chal-
lenge-Deutschland-Team ausgewer-
tet. Der Versand der Ergebnisse und 
der Preise erfolgte Ende Juni.

Am 19.06.2018 war die große 
Preisverleihung in der Schule. Dabei 
konnte sich jeder unserer Schüler 
über einen Preis freuen. Von Postern 
über Bleistiften, Kalendern oder eng-

lischen Lektüren bis hin zur einer Po-
wer Bank oder einem Spinning Cube 
für den ersten Platz, bekam jeder eine 
Anerkennung für seine Leistung.

Der erste Platz der 5. Klassen ging 
an zwei Schüler mit der gleichen 
Punktzahl: Tyler Case aus der 5. Klasse 
der Bildungschancen-Realschule und 
an Vivien Scarbrough aus der 5b der 
Leo-Weismantel-Realschule. Den ers-
ten Platz der 6. Klassen erzielte Stella 
Williams aus der 6b der Leo-Weis-
mantel-Realschule. Alle drei erhielten 
eine Medaille und eine Ehrenurkunde 
und natürlich einen der Hauptpreise. 
Auch alle anderen Schüler waren von 
ihren Preisen begeistert. Viele wer-
den sicher auch nächstes Jahr wieder 
am Wettbewerb teilnehmen.

Text u. Bild: Ina Härtel

Realschulen Marktbreit: 
Erfolgreiche Teilnahme an der 

BIG Challenge

Der wieder gewählte Vorstand der Kreis-SPD. Von links: Anna Stvrtecky (stellv. 
Vorsitzende), Abdu Bilican (stellv. Vors.), Volkmar Halbleib (Vorsitzender), Christine 

Haupt-Kreutzer (stellv. Vors.), Harald Schmid (Kassierer), und Richard Brand 
(Schriftführer). Nicht auf dem Bild ist der ebenfalls wiedergewählte stellvertreten-

de Vorsitzende Stefan Wolfshörndl. Foto: Thorsten Reppert

Bei der Neuwahlkonferenz des 
SPD-Unterbezirks Würzburg in 
Margetshöchheim wurde Volk-
mar Halbleib erneut zum Vorsit-
zenden gewählt. Mit 96,82% der 
Stimmen sprach die überwälti-
gende Mehrheit der Delegierten 
dem Landtagsabgeordneten aus 
Ochsenfurt ihr Vertrauen aus. Un-
terstützt wird Halbleib von einem 
starken Stellvertreter-Quartett. 
Zu ihm gehören die stellvertre-
tende Landrätin Christine Haupt-
Kreutzer aus Margetshöchheim, 
Stefan Wolfshörndl, Bürgermeis-
ter von Gerbrunn, der auch Vorsit-
zender der SPD-Kreistagsfraktion 
ist, Abdu Bilican, Vorsitzender der 
Kreis-Jusos, und Anna Strvtecky, 
die Europabeauftragte der Kreis-
SPD.

Halbleib, der alte und neue Vor-
sitzende, hatte vor der Wahl deutlich 
gemacht, warum er erneut kandi-
diert, obwohl er durch seine Tätigkeit 
im Landtag und die verschiedenen 
Funktionen innerhalb der Landtags-
fraktion viel zu tun habe: 

„Ich arbeite gerne an der Spitze der 
Landkreis-SPD, weil ich seit fast 30 
Jahren in ihr meine politische Heimat 
habe.“

 Halbleib machte in seinem Re-
chenschaftsbericht vor den 60 Dele-
gierten aus den SPD-Ortsvereinen des 
Landkreises deutlich, dass die vergan-
genen zwei Jahre sehr arbeitsintensiv 
waren. Sie waren geprägt von tur-
bulenten Entwicklungen für die SPD 
auf Bundes- und Landesebene. Er be-
dankte sich beim Landkreisvorstand 
für die engagierte Mitarbeit. Neben 
17 Vorstandssitzungen, die zumeist 
mit Vor-Ort-Terminen in den Land-
kreisgemeinden verbunden waren, 
gab es interessante Informationsge-
spräche mit Verbänden, wie zum Bei-
spiel dem Kreisjugendring und dem 
Bauernverband. Beim Besuch im Be-
rufsförderungswerk in Veitshöchheim 
stand die Barrierefreiheit von Compu-
tern im Mittelpunkt des Interesses. 

Besonders stolz könnten die SPD-
Ortsvereine auf ihre Geschichte als 
älteste demokratische Partei vor Ort 
sein, viele besondere Jubiläen mach-
ten dies deutlich. Wichtiger noch ist 
Halbleib aber, „immer deutlich zu ma-
chen, dass die SPD Zukunft gestalten 
will und kann – ob bundesweit oder 
in der Region.“ 

Dass dafür die kommenden zwei 
Jahre des neugewählten Vorstandes 
gute Gelegenheit, aber auch Heraus-
forderung sein werden, zeigten Halb-
leib schon die Wahltermine. Neben 

Volkmar Halbleib mit 97% als Vorsitzender der 
Landkreis-SPD bestätigt 

Konferenz in Margetshöchheim wählt neuen SPD-Kreisvorstand

der Landtags- und Bezirkstagswahl 
im Oktober 2018, steht die Europa-
wahl im Mai 2019 und die Kommunal-
wahl im März 2020 bevor. „Wir müs-
sen die großen Themen auch örtlich 
vermitteln“, äußerte sich Halbleib. In 
der Politik komme es darauf an, dass 
man Menschen gewinnt. Daher müs-
se man auch gewinnend auftreten. 
„Nur wer von sich selbst überzeugt 
ist, könne andere überzeugen und ge-
winnen. Die SPD hat viel Potential und 
leiste viel. Dies gilt es zu vermitteln,“ 
so Halbleibs Appell. 

Neben Halbleib und den Stellvertretern wählten die Delegierten in 
den engeren Vorstand der Landkreis-SPD im Landkreis Würzburg

Kassier  Harald Schmid (Rimpar), 
Schriftführer Richard Brand (Rei-
chenberg), Organisationsleiter  Heinz 
Koch (Eibelstadt), die Medienrefe-
renten Eberhard Götz (Hettstadt) 
und  Thorsten Reppert (Ochsenfurt), 
als Bildungsbeauftragte Ariane Geiger 
(Altertheim), als Europabeauftrag-
te  Anna Stvrtecky (Höchberg) und 
als Seniorenbeauftragte Sonja Ries 
(Höchberg).

Zu BeisitzerInnen wurden ge-
wählt:  Sibylle Brandt (Veitshöch-
heim), Theresa Fenner (Altertheim), 
Monika Fischer (Bergtheim),  Marita 
B. Gläßel (Theilheim),  Ilse Hohmeier 

(Veitshöchheim),  Stefan Hemmerich 
(Reichenberg), Hans Holzinger (Ei-
senheim),  Kevin Christian Riedmann 
(Kist), Mark Rödel (Höchberg),  Bernd 
J. Spengler (Zell am Main).

VertreterInnen der Arbeitsge-
meinschaften sind Rudi Hepf (AG 
60plus), Matthias Gernert (Arbeitneh-
merInnen), Andreas Hümmer (Selbst-
ständige),  Gertraud Azar (Frau-
en),  Gabriel Tollkühn  (Jusos),  Klaus 
Schmidt (Kommunalpolitik), Dr. med. 
Michael Wichmann (AG Selbst Aktiv). 

Zu Revisoren wurden Anton Ger-
nert (Ochsenfurt), Doris Bachmann 
(Veitshöchheim), Detlef Wolf (Rotten-
dorf) bestimmt.

Waltraud Schiedermair, Leiterin der 
Tourist-Information und Bürgermeister 

Fritz Steinmann freuen sich über die 
Ehrung. Foto: Steinmann

Die Tourist-Information Som-
merhausen wurde für herausra-
gendes Stadtmarketing mit dem 
zweiten Platz des Bayerischen 
Stadtmarketingpreises geehrt.

 Im Rahmen einer feierlichen Ab-
schlussveranstaltung überreichte 
Staatsminister Franz-Josef Pschierer 
den Preis im Festsaal des Bayerischen 
Wirtschaftsministeriums in München. 
Vorab präsentierten alle Nominierten 
ihre Projekte vor einem geladenen 
Publikum aus Politik, Handel und 
Wirtschaft.

Mit dem Bayerischen Stadtmar-
ketingpreis werden die innovativs-
ten City- und Marketingkonzepte 
bayerischer Städte und Gemeinden 
ausgezeichnet. Insgesamt gab es 
42 Bewerber in allen Kategorien. 
Sommerhausen wurde zusammen 
mit Obernburg in der Kategorie der 
Gemeinden bis 10.000 Einwohner 

nominiert. Den ersten Preis erhielt 
Obernburg für den Römersommer. 
Sommerhausen wurde für die Som-
merhäuser Sommerakademie prä-
miert. 

Herausragendes Stadtmarketing 
in Sommerhausen

In der Laudatio betonte Simone 
Streller vom Handelsverband Bayern 
e.V., dass Sommerhausen als ein-
wohnermäßig kleinster Bewerber 
sein Thema „Kunst“ überzeugend 
und groß im ganzen Ort spiele. Bür-
germeister Fritz Steinmann sieht das 
genauso:„Die Nominierung ist eine 
große Anerkennung unserer Arbeit in 
Sommerhausen. Das Wir-Gefühl wird 
gesteigert.“

Die Sommerakademie wurde vor 
zwei Jahren von Waltraud Schieder-
mair, der Leiterin der Tourist-Informa-
tion, ins Leben gerufen. Sie bündelt 
ein bereits vorhandenes Angebot im 
Ort. In den Bayerischen Sommerfe-
rien werden Kurse für Jung und Alt 
angeboten. Jeder kann teilnehmen, 
ob blutiger Anfänger oder Experte. 
Am 02.08.2018 startet der erste Kurs 
der diesjährigen Sommerakademie. 
Genauere Informationen erhalten Sie 
unter www.sommerhausen.de/de/
sommerakademie

Nenzenheim (cle). Auch wenn 
beim Sommerkonzert des Nen-
zenheimer Posaunenchors auf 
dem Marktplatz des Iphöfer 
Stadtteils die Musik im Vorder-
grund stand: Drei Mitglieder wur-
den geehrt und ein historisches 
Instrument nach aufwändiger 
Restaurierung wieder der Ö�ent-
lichkeit präsentiert. 

Robert Schöller und Reiner Schnei-
der wurden für 40-jährige Mitglied-
schaft, Michaela Schwarz für 25 Jahre 
geehrt. Und mit der fast 90 Jahre 
alten Helikontuba kam nach längerer 
Abstinenz in der Werkstatt wieder 
ein Instrument zum Einsatz, das für 
rund 3000 Euro wieder modernisiert 
wurde. Das Publikum an den Tischen 
und Bänken in der Ortsmitte Nenzen-

heims erlebte ein rund zweistündiges 
Konzert mit alten und modernen Me-

Treue Nenzenheimer Bläser geehrt

Das Bild zeigt (von links) die stellvertretende Bezirksobfrau der evangelischen 
Posaunenchöre, Anne Lang, Reiner Schneider, Michaela Schwarz und Pfarrer 

Matthias Subatzus sowie den Posaunenchor Nenzenheim mit dem „Bläsergruß“ 
im Hintergrund.  Text/Foto: Lechner

lodien. Und es durfte auch mitgesun-
gen werden. 

Rufen Sie uns gleich an!

Seit über 15 JAHREN in der Region.
        Wir verkaufen Ihre
                            Immobilie zum BESTPREIS!

 T (09 33 1) 98 09 30
www.forberger-immobilien.de FORBERGER

I M M O B I L I E NImmobilienmaklerin
Marlene Forberger

Gratulierten der neu gekrönter Zuckerfee Luisa Zips (von links) Renate Lindner, 
Herbert Gransitzki (beide Kulturreferenten im Stadtrat), Bürgermeister Peter Juks, 
Selina Sönmez (bisherige Zuckerfee), 3. Bürgermeister Joachim Eck, 2. Bürgermeis-

terin und Kulturreferentin Rosa Behon und Tourist-Che�n Anne Derday.

Seit dem 14. Juli 2018 um 09:17 
Uhr heißt die neue Zuckerfee 
Luisa Zips. Da wurde ihr nämlich 
durch die Vorgängerin Selina 
Sönmez die Krone aufgesetzt 
und das Zepter übergeben. Die 
feierliche Zeremonie fand im 
Beisein vieler Gäste und kom-
munalen Politgrößen im großen 
Sitzungssaal des Rathauses statt.

Musikalisch untermalt wurde die 
Veranstaltung von Laura Bausenwein. 
Bürgermeister Peter Juks dankte 
der scheidenden Zuckerfee und ih-
rem „Gefolge“ im Hintergrund und 
wünschte der neuen Amtsinhaberin 
alles Gute. 

In einem von Anne Derday gehal-
tenen Frage-Antwort-Spiel war der 
bisherigen Zuckerfee zu entnehmen, 

dass sie sehr viel Freude in ihrem Amt 
hatte und es einem nun sehr gefes-
tigten Selbstbewusstsein sehr entge-
genkam.

Im Anschluss stellte Anne Derday 
die neue Zuckerfee vor und allesamt 
erfuhren, dass sie zum Ochsenfest 20 
Jahre jung sein wird, also so alt, wie 
das Amt der Symbol�gur in Ochsen-
furt. Für Luisa Zips ging mit dieser 
Amtsübernahme ein Kindheitstraum 
in Erfüllung. „Ich freue mich auf die-
ses Ehrenamt. Und ich bin gespannt, 
was alles auf mich zukommt, denn ich 
möchte meine Stadt Ochsenfurt wür-
dig vertreten“, war zu erfahren.

Nach der „Krönung“ und einem 
Small-Talk bei Häppchen und Sekt 
ging es an die Furt, wo die neue Zu-
ckerfee der Ö�entlichkeit vorgestellt 
wurde.      Text und Bild: Walter Meding

Luisa Zips - die neue 
Ochsenfurter Zuckerfee 

Nicht schlecht staunte das 
Brautpaar Hiltrud und Christoph 
Lindner, als sie nach der Trauung 
die Josefskapelle verließen. 

Zunächst wartete der Ochsenfurter 
Ruderverein, in dem Hiltrud aktiv ist, 
mit einer di�zilen Aufgabe auf die 
beiden. Im Totenwinkel musste die 

Braut, unter Anleitung ihres Mannes, 
ein Geschenk angeln. Im Anschluss 
wurde dann das Brautpaar vom 
THW Ochsenfurt, Christoph ist dort 
Zugführer, trotz erheblicher geogra-
�scher Schwierigkeiten auf einem 
Boot von Hohestadt nach Ochsenfurt 
chau�ert.            Foto: Christian Englert

Eine Hochzeit und eine 
Bootsfahrt von Hohestadt 

nach Ochsenfurt
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Sparen beim Tanken ist 
unübersichtlich geworden

mittag zwischen 17 und 19 Uhr. Diese 
Preisspitzen wurden schon in frühe-
ren Untersuchungen festgestellt, sie 
waren aber nicht so ausgeprägt wie 
im Mai 2018. Regelmäßig günstige 
Tankzeiträume gibt es vor allem zwi-
schen 15 und 17 Uhr sowie zwischen 
19 und 22 Uhr. Kraftsto� kostet dann 
bis zu acht Cent weniger als am Mor-
gen. Ab 22 Uhr steigen die Spritpreise 
um knapp vier Cent, die teils drama-
tische nächtliche Verteuerung wie 
in früheren Jahren �ndet nicht mehr 
statt. Zwischen 22 und 6 Uhr morgens 
ist Tanken zwar überdurchschnittlich 
teuer, die Preisdi�erenz zu den güns-
tigsten Tageszeiten fällt aber spürbar 
geringer aus als früher.

„Um an der Zapfsäule einen ver-
hältnismäßig guten Preis zu erwi-
schen, sollte man sich als Autofahrer 
vorab über die aktuellen Preise infor-
mieren. Das klappt zum Beispiel sehr 
gut mit der ADAC-Spritpreise-App“, 
sagt Wolfgang Lieberth, Verkehrs-
experte des ADAC Nordbayern.

Informationen zum Thema Kraft-
sto�e & Preise auf www.adac.de/
tanken.         Text: ADAC Nordbayern e.V.

Viele Autofahrer haben eine 
feste Tankzeit, weil zu dieser Zeit 
der Spritpreis an der heimischen 
Tankstelle am niedrigsten ist. 

Seit einigen Monaten sind diese 
Zeiten des günstigen Tankens nicht 
mehr klar zu erkennen und auch die 
Annahme, die Spritpreise fallen zum 
Abend hin ab, ist mittlerweile falsch. 
Die Zeiten der Kontinuität für Au-
tofahrer sind fürs Erste vorbei. Eine 
aktuelle Auswertung des ADAC zeigt, 
dass heute mehrere unterschiedlich 
große Preisspitzen den Tagesverlauf 
kennzeichnen. Die mit Abstand teu-
erste Zeit zum Tanken im 24-Stunden-
Verlauf ist morgens zwischen 6 und 
9 Uhr. In diesem Zeitraum übersteigt 
der Preis je Liter den Tagesdurch-
schnittswert um bis zu sechs Cent. 
Basis der Untersuchung waren sämtli-
che Preisbewegungen der gut 14.000 
Tankstellen in Deutschland im Mai.

Neben der morgendlichen Preis-
spitze hat der ADAC noch weitere 
Hochpreisphasen ermittelt. Eine am 
Mittag zwischen 11.30 und 15 Uhr 
sowie eine weitere am späten Nach-

Rohrreinigungsservice

Stefan Weid
Wir bringen wieder Bewegung in Ihr Rohr!

Rohrreinigung / Absaugarbeiten / Dichtheitsprüfung
Roboterfräsen / Höchstdruckfräsen / Rohrsanierung

Rohrreinigungsservice Stefan Weid / Etzelstraße 8 / 97239 Aub
www.rrsw.de / info@rrsw.de

24-Stunden-Service

 0800 / 999 77 87

Die Gesundheitsregionplus  

Stadt und Landkreis Würzburg 
lud Vertreter aus Ärzteschaft und 
Politik in das Ärztehaus Würz-
burg ein, um über die Zukunft 
der Hausärztlichen Versorgung 
zu diskutieren. Neben der stellv. 
Landrätin Christine Haupt-
Kreutzer und Dr. Adolf Bauer, 
Bürgermeister der Stadt Würz-
burg, sprachen auch Vertreter 
der einzelnen Kooperationspart-
ner: „Wir haben in den letzten 
zehn Jahren vieles erreicht und 
gescha�t. 

So ist es uns gelungen, die Haus-
arztzentrierten Versorgung auf den 
Weg zu bringen. Darüber hinaus 
konnten wir viele neue Fördermaß-
nahmen anstoßen. Gemeinsam mit 
der Politik und den Universitäten 
haben wir in Sachen Nachwuchsför-
derung die Trendwende eingeleitet“, 
betonte Dr. Dieter Geis, Vorstandsvor-
sitzender des Bayerischen Hausärz-
teverbandes, in seinem Grußwort an 
die Teilnehmer. Er warnte aber auch, 
gerade jetzt nicht nachzulassen: „Die 
nächsten fünf Jahre sind entschei-
dend. Denn dann werden viele Kol-
leginnen und Kollegen ihre Hausarzt-
praxis schließen oder abgeben - ohne 
geeigneten Nachwuchs steuern wir in 
eine Versorgungsknappheit.“

Generationenwechsel bei den 
Hausärzten auch in der Region 
Würzburg 

Das zeigen auch die neuesten 
Umfrageergebnisse aus der Region 
Würzburg. Initiiert von der Gesund-
heitsregionplus Stadt und Landkreis 
Würzburg und unterstützt vom Bay-
erischen Hausärzteverband, der Kas-
senärztlichen Vereinigung Bayerns 
und dem Ärztlichen Kreisverband 
Würzburg, wurden Ende letzten Jah-
res 290 Hausärztinnen und Hausärzte 
zum Thema Nachfolgeregelung und 
Hausarztmangel befragt. Laut der 
Umfrage wollen 35 Prozent der Be-
fragten ihre Hausarztpraxis abgeben, 
„das sind rund 80 Ärzte, die unsere 
Region in den nächsten Jahren ver-
lassen werden“, betonte Christian 
Kretzschmann, Geschäftsstellenleiter 
der Gesundheitsregionplus Stadt und 
Landkreis Würzburg. Zwar gebe es 
derzeit keine akute Unterversorgung, 
„doch der Teufel steckt im Detail“, er-
klärte Gunnar Geuter, Medizinalober-
rat vom Kommunalbüro für ärztliche 
Versorgung im Bayerischen Landes-
amt für Gesundheit und Lebensmit-
telsicherheit, und präsentierte den 
Teilnehmern aktuelle Zahlen aus den 
Statistiken. „Wir stehen mitten in 
einem Generationenwechsel und der 
birgt Kon�iktpotenzial in sich.“ Dem-
nach nehme die Zahl der angestellten 
Ärzte in Bayern stetig zu, „bei Frauen 
und Männern“, betonte Geuter. „Die 
Work-Life-Balance und die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf steigen im 
Stellenwert, kleinteilige Strukturen 
wie die Einzelpraxis sind hier deutlich 
im Nachteil - diesen Trend werden wir 
nicht aufhalten können.“

Neue Ideen sind notwendig
„Um die hausärztliche Versorgung 

wohnortnah zu sichern, brauchen 
wir neue und innovative Formen 
der Berufsausübung“, erklärt Geuter 
weiter und nennt dabei die Gemein-
deübergreifende Konzepte und Ver-
netzung als zentrale Lösungsansätze: 
„Gemeinschaftspraxismodelle, die 
sowohl örtlich als auch überörtlich 
organisiert sind, können die Versor-
gungsnachfrage bewältigen und 
gleichzeitig �exible Arbeitszeiten 
bieten.“

Hausärzte begleiten Menschen 
über Generationen hinweg

Dr. Christian Pfei�er, Bezirksvorsit-
zender Unterfranken und Regionaler 
Vorstandsbeauftragter der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Bayerns, 
betonte dabei, welche vielfältigen 
und neuen Möglichkeiten die jungen 
Ärztinnen und Ärzte heute hätten. 
Man könne in der Stadt wohnen und 
zur Arbeit aufs Land fahren, in Anstel-
lung und in Teilzeit arbeiten; auch der 
neue Bereitschaftsdienst würde dem 
�exiblen Arbeitsmodell entgegen-
kommen. „Kein Krankenhaus kann 
mit diesem Arbeitsmodell konkurrie-
ren“, stellt Dr. Pfei�er klar und erklärt: 
„Wir müssen den Studenten und jun-
gen Ärzten jetzt die Möglichkeit zum 
Leben dieser Bedingungen geben.“ 
Auch Dr. Christian Potrawa, Vorsit-
zender des ärztlichen Kreisverbandes 
Würzburg und Umgebung, machte 
deutlich, dass der Hausarztberuf der 
Arbeit in der Klinik einiges Voraus 
hat: „Die Schönheit unseres Berufs 
ist das Begleiten von Menschen – von 
jung bis alt und über Generationen 
hinweg. Dieses wesentliche Element 
lernen die angehenden Mediziner in 
der Arztpraxis zu schätzen.“

Ansatzpunkte für die Zukunft
Bei der Frage, was die Gemeinde 

dabei leisten kann, verwies die Lehr-
stuhlinhaberin für Allgemeinmedizin 
an der Universität Würzburg, Prof. 
Dr. Anne Simmenroth, auf den Me-
dizinernachwuchs: „Tun Sie etwas 
für die PJ-Studenten“, fordert sie. 
Während eines Praxistertials hätten 
diese kein Einkommen und wären 
auf �nanzielle Unterstützung ange-
wiesen. Hier könnten die Gemeinde 
und die auszubildenden Ärzte bei der 
Suche nach einer geeigneten und kos-
tengünstigen Unterkunft helfen. Um 
das Landarztdasein für die Studenten 
attraktiver zu gestalten, brauche es 
auch ein Freizeit- und Kulturangebot. 
Prof. Dr. Simmenroth: „Die Region 
sollte den Studenten zeigen können: 
‚schaut mal wie schön es bei uns ist‘, 
das wird oft vergessen.“ 

Praxisnahe Ausbildung wichtig 
Dr. Johann Paula, Direktor Medizin 

und P�ege des Klinikums Würzburg 
und Mitgründer des Weiterbildungs-
verbundes Würzburg, plädierte auch 
für die engere Zusammenarbeit zwi-
schen der klinischen und ambulanten 
Versorgung: „Ein wichtiger Aspekt ist, 
dass Fachärzte innerhalb der Kliniken 
auch Weiterbildungen für Allgemein-

Hausärztliche Nachwuchsförderung in der Region Würzburg: 
„An einem Strang ziehen für mehr Hausärzte“

Ziehen gemeinsam an einen Strang, um die hausärztliche Versorgung zu Siche-
rung (v.l.): Dr. Christian Pfei�er (Kassenärztliche Vereinigung Bayerns), Christian 

Kretzschmann (Gesundheitsregionplus Stadt und Landkreis Würzburg), Dr. Christian 
Potrawa (Ärztlicher Kreisverband Würzburg und Umgebung), Dr. Johann Paula 

(Weiterbildungsverbund Würzburg), Gunnar Geuter (Kommunalbüro für die 
ärztliche Versorgung am LGL), Dr. Dieter Geis (Bayerischer Hausärzteverband), 

stell. Landrätin Christine Haupt-Kreutzer, Prof. Dr. Anne Simmenroth (Lehrstuhl für 
Allgemeinmedizin der Universität Würzburg) Foto: Dunya Oulatto

mediziner mitanbieten.“ Dr. Geis 
stellte dabei heraus, wie wichtig eine 
praxisnahe und abwechslungsreiche 
Ausbildung ist. Durch die Akademisie-
rung der Allgemeinmedizin in Bayern 
habe man bereits viel für die Anerken-
nung des Hausarztberufs geleistet: 
„Nur wenn wir auch an den Universi-
täten präsent sind, wird der Hausarzt-
beruf für die Studenten interessant.“ 

Für die Zukunft ist es wichtig, 
dass Vertreter aus allen Bereichen an 
einem Strang ziehen: „Ich wünsche 
mir, dass Sie das, was uns die Zahlen 
sagen, ernst nehmen und bereit sind, 
neue Wege zu gehen“, verdeutlichte 
Geuter gegenüber den Teilnehmern. 
„Auch wenn die Work-Life-Balance 
an Bedeutung gewinnt, braucht es 
weiterhin engagierte Ärztinnen und 
Ärzte, die bereit sind in der Politik 
mitzuwirken“, erklärte die stellver-
tretende Landrätin Christine Haupt-
Kreutzer. „Wir müssen bereit sein, 
uns zusammenzuschließen, nur so 
bleiben wir wettbewerbsfähig und 
werden nicht von Konzernen über-
rollt“, appellierte auch Dr. Geis. „Hier-
bei ist das Zusammenspiel von vielen 
unterschiedlichen Akteuren gefragt, 
die auch bereit sind, ihr Engagement 
nach außen hin zu präsentieren“, er-
klärte Christian Kretzschmann zum 
Schluss der Veranstaltung. 

Applaus erntete der Aufruf von Dr. 
Potrawa: „Das Grundproblem ist, dass 
wir für den gesellschaftlichen Wan-
del zu wenige Ärzte haben. Deshalb 
bin ich heute sehr dankbar, dass mit 
der Gesundheitsregionplus jetzt etwas 
passiert – es ist nie zu früh und selten 
zu spät. Denken Sie groß – das steckt 
die Rahmenbedingungen, die den 
Wandel möglich machen.“ Gemein-
sam sollen nun die Ideen in konkrete 
Maßnahmen unter Federführung 
der Gesundheitsregionplus Stadt und 
Landkreis Würzburg ausgebaut wer-
den.               Text: Gesundheitsregionplus

 Unsere traditionelle Herbst-
Kinderkleiderbörse �ndet am 
Freitag, den 14.09.2018 im Sport-
heim Bieberehren statt. 

Die Verkaufszeit hat sich eine Stun-
de nach vorne verschoben - d.h. zwi-
schen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr können 
Sie Herbst- und Winterbekleidung bis 
Größe 176, Spielwaren, Bücher, Kin-
derwägen, Fahrzeuge usw. erwerben. 
Schwangere haben die Möglichkeit 
schon ab 16.30 Uhr zu shoppen.

 Für das leibliche Wohl stehen wie-
der Getränke und Häppchen für Sie 
bereit!

 Nummernvergabe bis 09.09.2018 
unter 09338/980380 (Nr. 1-50) und 
09338/378403 (Nr. 50-100).

Kinderkleiderbörse 
im Sportheim 
Bieberehren

Am Mittwoch, 25.07. um 19:00 
Uhr �ndet im Sportheim des SV 
Willanzheim, Schulstr. 97348 
Willanzheim, die P�ichttagung 
des Bayerischen Fußballverban-
des, Kreis Würzburg (Süd), statt.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Rückblick
      auf das Spieljahr 2017/2018

BFV-Juniorentagung 
in Willanzheim

3.   Schiedsrichter
4.  Sportgericht (Vertreter JSG 2)
5. Spielbetrieb (Kleinfeld, Grossfeld)
6. Aktuelles aus den Verbandsgremien
7. Vorschau auf das Spieljahr 2018/19
    a) Auslosung U19 Kreisliga Quali- 
         �kation (in Gössenheim)
    b) Auslosung U17 Kreisliga Quali- 
         �kation (in Willanzheim)
8. Die Vereine haben das Wort

Im Zuge der BFV Herrentagung in Willanzheim wünschte sich KEAB Ludwig Bauer 
noch mehr Vereinsehrenamtsbeauftragte im Fußballkreis Würzburg

Eine sehr entspannte Herren-
P�ichttagung des Bayerischen 
Fußballverbandes, Kreis Würz-
burg (Süd) erlebten die vielen 
Vereinsvertreter im vollbesetz-
ten Vereinsheim des SV Willanz-
heim.

Versammlungsleiter und BFV-
Kreisvorsitzender Marco Göbet be-
zeichnete die vergangene Saison ob 
des schlechten Wetters als Katastro-
phenjahr, bedankte sich aber in aller 
Form für die angesetzten Nachhol-
spiele und dem damit verbundenen 
Verständnis vieler Vereine. „In einem 
Fall mussten wir sogar vier Spiele in-
nerhalb von einer Woche ansetzen“ 
resümierte er.

Den Totopokal auf Kreisebene be-
zeichnete er als Erfolgsgeschichte und 
begründete dies auch mit den 650 
Zuschauern beim Finale in Bütthard 
gegen Uettingen. Der ausgewiesene 
Fair-Play-Preis für den Kreis WÜ ging 
nach Randersacker.

Kreisschiedsrichter-Obmann Hel-
mut Wittiger dankte für die grund-
sätzlich gute Zusammenarbeit, stellte 
die neuen Regeländerungen vor und 
monierte die teilweise beleidigende 
und unsportliche Kritik an Schieds-
richterkollegen übers Facebook. „Das 
wird künftig sportgerichtlich geahn-
det“ war seine klare Botschaft dies-
bezüglich.

Etwas härter und nachdenklicher 
in Sachen Gebühren und Strafen ging 

es im Vortrag des Jugendsportrichters 
Werner Pfeifer zu. 1.800 Euro Strafen 
wurden für Pyro-Vorfälle und Un-
sportlichkeiten gegen Schiedsrichter 
verhängt. 9.500 Euro kamen im Kreis 
zusammen, als es um Spielausfälle 
ging. „Was könnte man mit diesem 
Geld doch an Jugendaus�üge unter-
nehmen“, war aus dem Auditorium 
zu hören.

Dass nach wie vor viele Vereine 
noch keinen Vereinsehrenamtsbeauf-
tragten (VEAB) haben, darüber infor-
mierte Ludwig Bauer. 

Zum Thema Online-Dienste refe-
rierte der eigens aus Kahl angereiste 
BFV-Online-Beauftragte Jürgen Apel 
und erinnerte an den Wunsch des 
BFV, möglichst viele Spiele, auch im 
Juniorenbereich, live zu tickern.

Im Ausblick für die angehende Sai-
son informierte Marco Göbet darüber, 
dass keine Spiele unter der Woche 
angesetzt wurden. Relegationsspiele 
auf Kreisebene werden nach wie vor 
auf neutralen Plätzen ausgetragen 
und die Hallenkreismeisterschaft in 
Futsal �ndet am 12. Januar 2019 in 
Ochsenfurt statt, genau wie ein Vor-
turnier. 

Nach vier Jahren wird 2019 die Fuß-
balliade wieder in Landshut statt�n-
den. Hier bat ein Vereinsvertreter den 
Kreisvorsitzenden darum, im Verband 
darauf hinzuwirken, dass dann, wie 
2015 geschehen, nicht wieder ein 
bayernweites Turnierverbot ausge-
sprochen wird.      Text/Bild: W. Meding

Entspannte BFV-Herrentagung 
in Willanzheim und viel 

„verdummte“ Geldausgaben in 
Höhe von 11.300 Euro

Ab Mitte August wird der 
„Wolfgang“ in Ochsenfurt 

saniert
Im Rahmen eines Presseter-

mins zum Sachstand der Neuen 
Mainbrücke in Ochsenfurt infor-
mierte Dr.-Ing. Michael Fuchs 
vom staatlichen Bauamt in Würz-
burg, dass ab Mitte August auch 
die B13 - Wolfgangsberg, saniert 
werde und ab dann mit einer 
halbseitigen Sperrung zu rech-
nen sei.

Zum Sachstand des Brückenbaus 
„Neue Mainbrücke“ in Ochsenfurt, 
stellte der stellvertretende Amtsleiter 
des staatlichen Bauamts Würzburg 
fest, dass die Übergabe der drei Bau-
abschnitte Mainbrücke, Würzburger 
Straße und Wolfgangsberg wohl im 
Frühjahr 2019 abgeschlossen sein 
dürften, sofern nicht ganz erhebliche 
Widerstände dagegensprechen wür-
den.

Die Geamtbaukosten der Brücke 
belaufen sich auf 13 Millionen Euro, 
bei einer Beteiligung von 420.000 
Euro durch die Stadt Ochsenfurt. Was 
die Bauzeit der Brücke betri�t, sind 
die Arbeiten auf Grund der immensen 
Größe gut im Plan, so Dr. Fuchs, und 
werden sich nur gering von Dezember 
2018 auf den Frühling 2019 verschie-
ben. 

Aktuell sind an der Brücke noch 
acht „Bautakte“ zu vollziehen. Pro 
Takt benötigen die Arbeiter eine 
Woche, sodass in neun Wochen, also 
Mitte September, mit dem Brücken-
schluss zu rechnen ist. Dann beginnen 
die Feinarbeiten, wie z. B die höchst 
wichtige Versiegelung gegen das Ein-
dringen von Wasser u. v. m.

Insgesamt sei der bisherige Bau 
von Unfällen und anderen erwarten-
den Ereignissen verschon geblieben, 
betonte Dr. Fuchs und ist guter Ho�-

nung, dass der Bau zügig vorangeht, 
wenn dies auch in der restlichen Bau-
phase so bliebe.

Ein Investitionsvolumen von 4,2 
Millionen Euro wurde in die Sanierung 
der Ortsdurchfahrt Kleinochsenfurt 
gesteckt, bei einer Beteiligung von 
2,5 Millionen durch die Stadt Och-
senfurt und 1,7 Millionen durch den 
Bund. Die Bauzeit soll nach gut einem 
Jahr zum Ende 2018 beendet sein. 

Die Sanierung der B13 am Wolf-
gangsberg beginnt Mitte August und 
soll, je nach Wetterlage, spätestens 
im Frühjahr 2019 erledigt sein. Alles 
in allem hat der Bund dann in Och-
senfurt gut 60 Millionen Euro im Stra-
ßenbau investiert, so der Dr. Michael 
Fuchs.

Bürgermeister Peter Juks bedankte 
sich zunächst, auch im Beisein seines 
Stadtbaumeisters Jens Pauluhn, für 
die Ausführungen zum aktuellen 
Sachstand der Baumaßnahmen. Es 
war für die Stadt Ochsenfurt durch 
diese Baumaßnahmen eine gute 
Chance die Verkehrsader Nummer 1 
weiterhin und für die nächsten Jahr-
zehnte sicher zu nutzen, so Peter Juks. 
Sehr wichtig sei aber auch die längst 
überfällige und elementare Sanie-
rung der Würzburger Straße. Auch 
mit der Maßnahme „Wolfgangsberg“ 
werden die Eingangstore der Stadt 
erheblich verbessert, auch in punkto 
Radwegenetz. „Nach viel Nervenauf-
reibung wird das Ambiente der Stadt 
Ochsenfurt sehr positiv aufgewertet“ 
erklärte das Stadtoberhaupt. 

Seinen Ausführungen folgten noch 
weitere technische Details durch 
anwesende Ingenieure. Detaillierte 
Infos hierzu erfolgen nach dem Brü-
ckenschlag Ende September.

Text und Bild: Walter Meding

Informierten zum Sachstand der Baumaßnahmen zur Sanierung der B13 (von 
links) Bauleiter Heiko Scherner, der techn. Leiter und GuB Rainer Martin, Dr.-Ing. 
Michael Fuchs, Leiter der Straßensparte am Staatlichen Bauamt, Bürgermeister 

Peter Juks, Bauamtsleiter Jens Pauluhn, Eric Brückner (Abteilungsleiter SBA), Hans-
Werner Tschall (Projektleiter SBA), und Frank Wabra (externe Bauüberwachung).
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Das erfolgreiche MEISTERTEAM : Hintere Reihe v. l.: Betreuer Frank Nagler, Luca 
Nüse, Fabian Heerde, Tobias Bucher, Maximilian Heppner, Simon Nagler, Jonas 
Aust, Tim Schmitt, Trainer Simon Lang, Co-Trainer Felix Förster, Betreuer Rainer 

Bucher. Vordere Reihe v.l.: Alex Reznikov, Moritz Klingert, Noah Haydl, Jonas 
Röder, Noah Ratsch, Max Wagner, Philipp Drossel, Timo Rögele, Luca Höfer.

Zur Meistermannschaft gehörte auch Kilian Schweinitzer.

Die U17 – Fußballer der FGM si-
cherten sich am letzten Spieltag 
den viel umjubelten Meistertitel 
in der Kreisliga Würzburg.   

Das ultimative Saison�nale (Erster 
gegen Zweiter) fand vor einer groß-
artigen Zuschauerkulisse am Martins-
heimer Sportplatz statt. 

Durch einen 3 : 2 „last minute“- 
Sieg gegen den Tabellenführer SG-FV 
Karlstadt, der an Spannung und Dra-
matik nicht zu überbieten war, setzte 
sich die FGM im Saisonendspurt  ver-
dientermaßen auf der Zielgeraden 
durch!               Text u. Bild: Frank Nagler

Die U17 der FG Marktbreit – 
Martinsheim holt sich den 

Meistertitel in der Kreisliga!

Die erfolgreiche Mannschaft: h. v. l.: Trainer Otmar Reißmann, Trainer Christian 
Deppisch, Johannes Deudelho�, Marco Eck, Theresa Roth, Lara Dürr, Miriam 

Hohenhaus, Laura Wald, Philipp Reißmann, Max Scheckenbach, Tobias Pfeu�er, 
Trainer Wolfgang Müller, Trainer Stefan Pohl; v. v. l.: Valentin Düchs, Luis Müller, 

Bastian Englert, Tim Ringelmann, Luis Walch, Silas Bäuerlein, Marcel Pohl, Marius 
Wiehl, Tim Förster und Florian Grieb; zur siegreichen Mannschaft gehören noch 
Torschützenkönig Seidu Madaani, Noah Zehnter, Bastian Kremer, Hanna Müller

In der U 13 Kreisklasse Würz-
burg/Kitzingen der Saison 2017/18 
wurde die SG Sonderhofen mit 
Spielern aus den Vereinen Sonder-
hofen, Hopferstadt und Rieden-
heim überlegen Meister. 

Die Mannschaft sicherte sich den 
Titel ungeschlagen mit 59 Punkten, 
darunter 19 Siege und 2 Unentschie-
den. Das Torverhältnis zeugt mit 112: 
20 Toren von der Überlegenheit der 
SG.                   Bild/Text: SG Sonderhofen

U 13 der SG Sonderhofen 
Meister der Kreisklasse 

Würzburg/Kitzingen

Nach viel Verletzungspech und 
Pausen im letzten Jahr und die-
sem Frühjahr, klappte es diesmal 
wieder perfekt.

Patrick Karl hat seine Verletzungen 
mittlerweile kuriert und ist im Trai-
ning wieder gut in Schuss. Ein erster 
Test war vor drei Wochen in Osterrode 
mit 9:03 Min auf 3000 m Hindernis 
zwar noch nicht so ganz geglückt. 

Doch jetzt bei den Deutschen Ju-
niorenmeisterschaften in Heilbronn 
konnte er sich in gewohnter Manier 
auf der Zielgeraden gegen seine Kon-
kurrenten überzeugend durchsetzen. 

Einer war der letztjährige deutsche 
Juniorenmeister, Lennart Mesecke, 
der aber diesmal das Nachsehen hat-
te. Mit der Zeit von 8:47,11 Min. zeig-
te er auch, dass der Anschluss an die 
Deutsche Spitze wieder näher rückt. 

Das eigentliche Jahresziel, die 
Europameisterschaft in Berlin, wird 
somit wieder greifbarer, allerdings 
fehlt noch die entsprechende Quali-
�kationszeit mit 8:34 Min. Diese Zeit 
wird in den nächsten beiden Rennen 
angepeilt und wer weiß, vielleicht 
kann er die Norm erfüllen und mit 
einem Fanclub Berlin erobern. 

In jedem Fall gilt es die nächsten 
Wochen noch einmal sauber zu trai-
nieren und umzusetzen. Die Deut-
schen Meisterschaften der Aktiven 
am 21.07.2018 in Nürnberg werden 
hier sicher ein Highlight sein.

Text/Bild: Karl

Patrick Karl gewinnt 
Deutschen Juniorentitel 

in Heilbronn

Die Sport- und Schützenver-
eine im Landkreis Würzburg 
erhalten für das Jahr 2018 vom 
Freistaat Bayern einen Zuschuss 
in Höhe von 284.244 Euro. Im 
Vergleich zum Vorjahr ergibt sich 
ein Plus des Förderbeitrags von 
19.773 Euro.

 „Es freut mich sehr, dass das starke 
Freiwilligen-Engagement auch heuer 
mit einer Erhöhung der sogenannten 
Vereinspauschale durch den Freistaat 
unterstützt wird“, sagte Landtagsab-
geordneter Manfred Ländner. „Nur 
mit der ehrenamtlichen Mitarbeit, die 
in den Vereinen vor Ort geleistet wird, 
können die Nachwuchsförderung und 
der Sportbetrieb für alle gewährleis-
tet werden.“

Das hohe Engagement in den 
Sport- und Schützenvereinen ist der 
Bayerischen Staatsregierung viel 
Geld wert: Sie überweist in diesem 
Jahr insgesamt 19,79 Millionen Euro 
pauschal zur Förderung des Vereins-

Sportbetriebs – 1,21 Millionen Euro 
mehr als 2017. Diese Erhöhung geht 
auch auf besondere Initiative der CSU-
Fraktion zurück. „Sportvereine leisten 
eine wertvolle Arbeit für die Kinder 
und Jugendlichen, aber auch für die 
Gesellschaft selbst“, so Ländner. „Die 
stetig steigende Förderung zeigt, dass 
wir den motivierten Einsatz der vielen 
Ehrenamtlichen schätzen und uns der 
Vereinssport in Bayern sehr wichtig 
ist.“

Die Zuwendungen an die Sport- 
und Schützenvereine werden ent-
sprechend der Sportförderrichtlinie 
des Freistaats Bayern gewährt. Be-
rechnungsgrundlage dafür ist die 
Anzahl der erwachsenen Vereinsmit-
glieder sowie die Anzahl der Kinder,

Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, für die es die zehnfache Ge-
wichtung gibt. Eine weitere Bemes-
sungsgrundlage ist die Anzahl von 
Übungsleiterlizenzen.

Mehr Geld für die Sport- und 
Schützenvereine

Mütter, Väter, Kinder – Alle im Team, auch gegeneinander – ein Mords Spaß für 
alle Beteiligten beim Saisonabschluss der OFV Kleinfeldteams.

Da war ganz schön was los, am 
Freitagabend des 6. Juli auf dem 
Sportgelände am Lindhard. Erst-
mals feierten die drei Kleinfeld-
teams des Ochsenfurter FV, also 
die Altersklassen der E-, F- und G-
Junioren, ihren Saisonabschluss 
gemeinsam und da hatte sich der 
Führungsstab der Juniorenabtei-
lung ganz schön was einfallen 
lassen.

Nebst den traditionellen Grill-
speisen und Getränken, zauberte 
Barkeeper Manni Theil an der Cock-
tailbar erfrischende und alkoholfreie 
Mixgetränke ganz nach dem Motto 
„Anp��“, „Latten-Kracher“ oder den 
in Vereinsfarben präsentierten „OFV-
Kick“, an denen auch die Erwachsenen 
viel Freude hatten.

Highlight des Abends war sicher-
lich der Abend-Kick der Kids mit ihren 
Eltern gegeneinander; in Ochsen-
furter Fußballtrikots – versteht sich. 
Der Spaßfaktor passte, das Ergebnis 
war zweitrangig und das anschlie-
ßende Elfmeterschießen brachte die 
Erkenntnis zu Tage, dass es gar nicht 
so einfach ist, die aus 11 Meter ange-
botene Fläche von fünf auf zwei Meter 
auch nur annähernd zu tre�en.

Nach dem 50-minütigem Kick und 
dem anschließenden Abendessen 
dankte der zweite Vorsitzende des 
OFV, Matthias Schä�er, allen Betei-
ligten, welche zum Gelingen der Ver-

anstaltung beigetragen haben. Sein 
besonderer Dank erging aber auch an 
die Kicker selbst, deren Eltern, sowie 
dem Führungsstab der Juniorenabtei-
lung um Sandro Michel und Christian 
Heigl, sowie dem OFV-Allrounder Mi-
chael Moritz mit all den Trainern und 
Betreuern, auch aus den Reihen der 
U19 und der Herren.

„Wir sind irgendwie eine große Fa-
milie, die immer dann zusammenhält, 
wenn es darauf ankommt“, stellte er 
sehr stolz fest und verwies auf das 
anstehende Weinfest und die OFV-
Ferien-Woche. 

Dem schlossen sich auch die bei-
den Juniorenleiter Sandro Michel und 
Christian Heigl an. Ihren Dank erklärte 
auch die jeweilige Spielerdelegation 
der drei Altersklassen und übergaben 
Präsente an Trainer und Betreuer. 

Kleinfeldteams des Ochsenfurter FV 
feierten Saisonabschluss

Etwas Wehmut kam dann auf, als 
die scheidenden Trainer Jonathan 
Schneider, Alexander Hinz, Joshua 
Michel und Michael Moritz die Dan-
keschön-Shirts aus den Händen von 
Juniorenleiter Sandro Michel entge-
gennahmen und sich Michael Moritz 
in gewohnter Weise bei „seinen“ Hel-
ferinnen und Helfern persönlich mit 
Präsenten bedankte.

Im Anschluss ein gemütlicher 
Plausch der Spielereltern und ein 
„Mitternachtskick“ der Jüngsten des 
Vereins, die teilweise schon wenige 
Stunden später beim McDonalds Cup 
anzutreten hatten.

Die Bilder zum Geschehen konnten 
schon Minuten später auf der vereins-
eigenen Website unter Impressionen 
betrachtet werden. 

Text und Bild: Walter Meding

Die Kassiererin der JFG Maindreieck-
Süd 2011 e. V. bedankt sich für eine 

Spende über 730 Euro beim Geschäfts-
führer des Ochsenfurter REWE Marktes, 

Stefan Hofmann.

730 Euro übergab der Ge-
schäftsführer des REWE Marktes 
in Ochsenfurt, Stefan Hofmann, 
am 10. Juli an die Kassiererin der 
JFG-Maindreieck-Süd, Ute Veeh. 
Es handelt sich dabei um den Er-
lös aus den Einkäufen im REWE 
Markt von JFG Mitgliedern oder 
deren Angehörigen seit der letz-
ten Übergabe Ende 2017.

Ute Veeh bedankte sich bei Stefan 
Hofmann und stellte dabei fest, dass 
dieser Betrag zum Rundenbeginn 
2018/19 genau richtig käme, gilt es 
doch aktuell die Abteilungen mit ins-
gesamt 50 Bällen auszustatten.

In diesem Zusammenhang infor-
mierte sie auch den REWE Geschäfts-
führer über die aktuellen Verände-
rungen in der JFG. So hat sich die 
Juniorenabteilung des SV Erlach zum 

01.07.2018 aus der JFG abgemeldet, 
da sich der Verein insgesamt mit dem 
TSV Sulzfeld als Spielgemeinschaft 
zusammengeschlossen hat. 

Allerdings bleibt es in der JFG bei 
insgesamt bei sechs Stammverei-
nen, da sich der TSV Frickenhausen 
entschlossen hat, zum 1. Juli der JFG 
Maindreieck-Süd beizutreten. 

Diesen symbolischen Ball nahm 
Stefan Hofmann gerne auf und ani-
mierte die Angehörigen der neuen 
Kicker und deren Angehörige dazu, in 
seinem REWE Markt einzukaufen, da 
jeder Einkauf bares Geld in die Kasse 
der Junioren bringt. „Vor dem Bezah-
len einfach JFG sagen und schon wird 
diese aktiv �nanziell unterstützt“, ap-
pellierte er und dankte für die bisher 
tolle Zusammenarbeit. 

Text und Bild: Walter Meding

JFG Maindreieck-Süd 
nun mit dem TSV Frickenhausen im Bund

Am letzten Sonntag im Juli 
�ndet der 32. Vereinstriathlon 
des TV Ochsenfurt statt. Tre�-
punkt dazu ist um 8:00 Uhr vor 
dem Maininsel-Bad. Organisiert 
wird die Veranstaltung von der 
Leichtathletik Abteilung des TV 
Ochsenfurt. Nach den organisa-
torischen Ansprachen geht es 
ins Bad zum Absolvieren der ers-
ten Disziplin, nämlich 300 Meter 
Schwimmen. 

Direkt danach per Bike in Richtung 
Sulzfeld und dann zurück ins Mainin-

sel-Stadion über eine Gesamtstrecke 
von 14 Kilometern. Von dort aus im 
Laufschritt über fünf Kilometer zur 
Staustufe in Kleinochsenfurt und zu-
rück. 

Anmeldungen können noch bis 27. 
Juli über die Website der Leichtathle-
tikabteilung des TV Ochsenfurt vorge-
nommen werden. Dort sind auch wei-
tere Modalitäten zum Lauf ersichtlich.

Die Teilnahme ergeht auf eigene 
Gefahr. Jede/r kann teilnehmen, die/
der gesund ist und sich sportlich �t 
fühlt. Es besteht Helmp�icht. Ohne 
Helm kein Start!    Text: Walter Meding

32. Sprint-Triathlon des 
TV Ochsenfurt am 29. Juli 

auf der Maininsel

Spendenübergabe vor dem Pro� Ruhl Markt in Ochsenfurt von links: Rudolf Ruhl, 
Florian Ruhl, Kommandant Andreas Henig, 2. Vorstand Marcel Albert.

Der Ochsenfurter Baumarkt 
Pro� Ruhl hatte im Juni - anläss-
lich des 150-jährigen Jubiläums 
der Freiwilligen Feuerwehr Stadt 
Ochsenfurt - eine tolle Grillkohle-
Aktion laufen.

 Die Aktion wurde super angenom-
men und am Samstag, 14.7.2018 fand 
die o�zielle Spendenübergabe statt.

Pro� Ruhl spendete der FFW Och-
senfurt einen super schicken neuen 
Kohle-Grill.       Text/Bild: FF Ochsenfurt

Spendenübergabe an die 
Freiwillige Feuerwehr 

OchsenfurtREWE Hofmann oHG
Marktbreiter Straße 54

97199 Ochsenfurt
Mo. - Sa. von 7 bis 20 Uhr geöffnet
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   OIK in Ochsenfurt
Wir suchen dringend 

für vorgemerkte Kaufinteressenten 
in OCHSENFURT und nähere Umgebung:

• Baugrundstücke

• Wohnhäuser, REH und DHH alle Lagen

• MFWH auch renovierungsbedürftig

• Bauernhöfe, Scheunen/Hallen 

• Firmengebäude & Betriebsgelände

• Renditeobjekte  • exklusive Anwesen

Hätten Sie eine Immobilie zum Verkauf anzubieten?
Bitte melden Sie sich unverbindlich unter:

Tel. 09331 - 20344  · Immobilien Kleinschrod
www.Ochsenfurter-Immobilien.de

Ausverkauft!

persönliche Objekteinschätzung, Verkaufsbetreuung

Für das Engagement der Europa-Abgeordneten Kerstin Westphal  bedanken sich 
für die Landkreis-SPD SPD-Kreisvorsitzender und Landtagsabgeordneter Volkmar 

Halbleib, Altbürgermeister Heinz Koch und stellvertretende Landrätin Christine 
Haupt-Kreuzer  Foto: Thorsten Reppert

„Ein starkes Europa - das ist es, 
wofür ich täglich kämpfe, und 
woran ich weiterarbeiten möch-
te.“, mit diesem leidenschaft-
lichen Bekenntnis machte die 
unterfränkische SPD-Europaab-
geordnete Kerstin Westphal ihre 
Absicht deutlich, auch weiter im 
Europäischen Parlament für die 
Bewältigung der aktuellen euro-
päischen Herausforderungen ar-
beiten zu wollen. Bei der Europa-
konferenz der SPD im Landkreis 
Würzburg stimmte sie die Sozial-
demokraten auf die Europawahl 
im nächsten Frühjahr ein.

Wichtig ist für Westphal die Vor-
teile Europas deutlich zu machen. So 
pro�tiere die Region Würzburg im-
mens durch die Europäische Union: 
„Europa ist nicht nur ein Garant für 
unseren wirtschaftlichen Erfolg, son-
dern zahlt auch einen großen Teil der 
Fördergelder, die den Gemeinden und 
ö�entlichen Trägern in der Region zu-
gutekommen“. Als aktuelles Beispiel 
nannte Westphal die Landesgarten-
schau in Würzburg. „Ministerpräsi-
dent Söder hat bei der Erö�nung ger-
ne über die bayerischen Fördermittel 
geredet, lässt die 4 Millionen Euro, die 
aus Europa kamen, dann aber kom-
plett unter dem Tisch fallen“, stellte 
die Europaabgeordnete der SPD klar. 

Westphal warb dafür, die Europäi-
sche Union nicht andauernd schlecht 
zu reden, sondern auch die Chancen 
und Vorteile Europas zu erkennen. 
„Von den Europäischen Strukturfonds 
pro�tieren die Kommunen, Sozial-

verbände, Vereine, Gründer und viele 
Weitere – im Großen wie im Kleinen.“, 
betont Westphal. 

Als Mitglied des Regionalausschuss 
im Europäischen Parlament plädiere 
sie daher für ein starkes Europa der 
Regionen. Es gehe nicht darum, „Bay-
ern und Franken zu Verwaltungsein-
heiten Brüssels zu machen“, sondern 
sie „als gleichberechtigte Mitglie-
der im Haus Europa“ zu sehen. Für 
Westphal steht fest: „Nur mit einem 
starken Europa können sich unsere 
Regionen mit all ihren Facetten in der 
Globalisierung behaupten.“

Mit dem Koalitionsvertrag habe die 
SPD eine Wende in der Europapolitik 
der Bundesrepublik in Richtung eines 
Europas der Investitionen gescha�t. 

Ein starkes Europa 
nutzt auch der Region Mainfranken

Landkreis-SPD unterstützt Kerstin Westphal für die Europawahl 2019

Von der CSU forderte Westphal daher, 
die Polemik auf Kosten Europas zu be-
enden. Anstatt „mit dumpfen Parolen 
Ängste zu schüren“, gelte es „die EU zu 
verbessern“. 

Der Unterstützung der Landkreis-
SPD kann sie sich dabei sicher sein, 
versicherte ihr der SPD-Kreisvorsit-
zende und Landtagsabgeordnete 
Volkmar Halbleib: „Wir haben in Fran-
ken keine stärkere europäische Per-
sönlichkeit als Kerstin Westphal. Du 
stehst mit tiefer Überzeugung für das 
europäische Projekt – und zugleich 
kümmerst Du dich, dass Europa auch 
in der Region einzahlt.“ Man werde 
auf bayerischer und bundesweiter 
Ebene im Herbst für einen guten Lis-
tenplatz für Westphal kämpfen.

WC-Wagen
Frauenkabine 3 WC • Herrenkabine 1WC, 5 Urinale

Rufen Sie uns an - wir unterbreiten Ihnen gerne 
ein unverbindliches Angebot:  Tel. 09 331 / 678

 oder info@zvg-zeltverleih.de

Planen   Veranstaltungs- und Festservice

Für je
den Anlass 

das passende Zelt!

Die Band „The Buddys“ tritt am 18. August bei der Geburtstagssause der Vinothek 
Iphofen auf. Foto: TI Iphofen

Iphofen (cle)   Nach den Wein-
feste in Iphofen und Stadtteilen 
bietet das zweite Halbjahr im 
Kulturkalender der Weinge-
meinde traditionell einen facet-
tenreichen Mix aus Musik und 
Kabarett mit nationalen Größen, 
aber auch viele Sonderveranstal-
tungen der heimischen Kultur-
scha�enden in Iphofen und den 
Stadtteilen. 

Das Kirchenkabarett „Maybachs 
bundesweite Christliche Satirische 
Unterhaltung“ kommt am 26. Juli in 
die Iphöfer Spitalkirche. Mit den At-
tributen „wine, music & more“ ist das 
Sommerfest in der Vinothek am 18. 
August überschrieben. 

In eine völlig andere Richtung wie-
derum geht das Konzert „Swingtime“ 
mit dem Frank Bluhm Quartett und 
Eva Tilly am 6. Oktober sowie das 
„Kleine Konzert“ mit dem Gesangver-
ein am 20. Oktober im Rathaus. Ernste 
Töne werden beim Konzert „Musica 
sacra“ zugunsten der Iphöfer Orgel 
am 21. 10. in der Stadtpfarrkirche St. 
Veit angeschlagen. Dafür wird’s wie-
der lockerer beim Kabarett „Der Teu-
fel trägt Parka“ mit Inka Meyer am 16. 
11. im Bürgerhaus Possenheim.

Zum Jahresendspurt wird es mu-
sikalisch noch einmal facettenreich. 
„Gospel & more“ mit Sicantiamo und 
Sicantini kommen am 16. November 
in die Karl-Knauf-Halle. Ein Konzert 

aus der Reihe „Roblee & Friends“ mit 
„Point of View“ �ndet am 23. Novem-
ber an selber Stelle statt. Ebenfalls in 
Iphofens Stadthalle kommen Blasmu-
sikfreunde bei den beiden Konzerten 
der Blaskapelle Altmannshausen am 
3. und 11. November auf ihre Kosten. 

Und dann wird’s auch schon lang-
sam Weihachten: Das traditionelle 
Adventskonzert des Musikzuges der 
FFW Iphofen am 9. Dezember, „A Blue 
Moon Christmas“ mit Marco Plitzner 
und seinem Blue Moon Orchestra 
am 14. Dezember und die Fränkische 
Weihnacht in der Dorfkirche Mönch-
sondheim am 22. Dezember begleiten 
die Vorweihnachtszeit musikalisch.

Doch es gibt weitaus mehr im Iphö-
fer Kulturkalender als „nur“ auf die 
Ohren: Der Wald- & Naturschutztag 
am 9. September informiert in ver-
schiedenen Führungen und Aktionen 
für Groß und Klein zum Thema „Denk-
mal im Wald“. Die Iphöfer Museen 
und Galerien o�erieren mit hochkarä-
tigen Ausstellungen ein dauerhaftes 
Kulturangebot. Das Knauf-Museum 
zeigt im Neubau des Museums die 
Sonderausstellung „Heinrich Schlie-
mann-Troja“. Im Kirchenburgmuseum 
stehen neben der Sonderausstellung 
„Dorfarchäologie - Der Vergangenheit 
auf der Spur“, den kostenlosen The-
menführungen jeden ersten Samstag 
im Monat, verschiedenen Mitmachak-
tionen und museumspädagogischen 
Angeboten noch Veranstaltungen wie 
das Herbst- und Kelterfest am 7. Okto-
ber oder das Kessel�eischessen am 21. 
Oktober auf dem Programm. 

Wer die Arbeit der Winzer und die 
Iphöfer Weinlagen kennen lernen 

Nicht nur Wein-Kultur in Iphofen
Der aktuelle Kultu(h)rkalender

für das zweite Halbjahr 2018 wurde vorgestellt

Das Kirchenkabarett „Maybachs 
bundesweite Christliche Satirische 

Unterhaltung“ kommt am 26. Juli in 
die Iphöfer Spitalkirche. Der politische 
Kabarettist Ingmar von Maybach ist 

auf den Kleinkunstbühnen und in 
den Kirchengemeinden der Republik 

unterwegs. Foto: TI Iphofen

möchte, geht bei regelmäßigen Füh-
rungen an den Samstagen mit dem 
Weingut Zehntkeller in den Weinkel-
ler drei Stockwerke tief unter die Erde 
(11 Uhr), mit dem Winzerhof Emme-
rich durch die Weinberge (14 Uhr) 
oder mit dem BioWeingut Bausewein 
jeden 1. Samstag im Monat in den 
Geschichtsweinberg (13:30 Uhr). Um 
10:30 Uhr erfahren Iphofen-Besucher 
bei der regelmäßigen Stadtführung 
bis Ende Oktober mehr über Sehens-
würdigkeiten und Historie der klei-
nen Weinstadt (im September und 
Oktober zusätzlich auch sonntags um 
10:30 Uhr). Naturliebhaber tauchen 
sonntags von 14 – 16 Uhr am Mittel-
wald-Informationspavillon ins Thema 
Mittelwald ein. 

Wer sich für Fledermäuse und Biber 
interessiert, der besucht das Flatter-
haus im Stadtteil Hellmitzheim, zum 
Beispiel bei der internationalen Fle-
dermausnacht am 25. 8. oder bei inte-
ressanten Vorträgen und Führungen. 

Der „Lebendige Adventskalender“ 
mit verschiedenen vorweihnachtli-
chen Aktionen und der Weihnachts-
markt am 8. und 9. Dezember lassen 
das Iphöfer Veranstaltungsjahr 2018 
ausklingen.

INFO: Der aktuelle Kultu(h)rkalen-
der für das zweite Halbjahr 2018 kann 
in der Tourist Information Iphofen an-
gefordert werden und steht auch als 
Planungshilfe für die Ferienzeit zur 
Verfügung. 

Weitere Info unter: Tourist Infor-
mation, Kirchplatz 7, 97346 Iphofen, 
TEL: 09323-870306,  FAX: 09323-
870308  E-Mail: tourist@iphofen.de, 
www.iphofen.de  

Im schützenden Geleit von BRK, ADAC und Polizei führte die diesjährige Bikertour 
für Menschen mit Behinderung am 29. Juni auch durch die Marktgemeinde 

Frickenhausen.

Am 29. Juni fand bereits zum 
29. Mal die beliebte Motorrad-
tour der Initiative „Biker und 
Menschen mit Behinderung“ 
statt. Bei Temperaturen um 30 °C 
starten die rund 80 Biker gemein-
sam mit den Mitarbeitern der 
Mainfränkischen Werkstätten 
in Richtung Marktbreit fuhren 
dann nach Bad Windsheim und 
kamen erschöpft, aber glücklich, 
gegen 15:30 Uhr am Zielpunkt in 
Randersacker an. 

 Um 08:30 Uhr trafen auch dieses 
Jahr wieder rund 80 Biker auf dem 
Firmengelände der Mainfränkischen 
Werkstätten ein, um die Mitarbeiter 
zur Tour abzuholen. Elf Sta�eln von 
Polizei (auch der Polizeipräsident 
Kallert war mit von der Partie), BRK, 
ADAC, Maltesern, Johannitern und 
ASB sorgten dann auf den Straßen für 
die nötige Sicherheit der Kolonne.

Die Gemeinde Marktbreit emp�ng 
die Kolonne mit einem Frühstück, 
in der Mittagszeit gab es dann eine 
Stärkung in der Frankenland-Klinik 
in Bad Windsheim, wo die Kaufmän-
nische Leiterin Bettina Beierl und der 
Chefarzt Dr. Rainer Tischendorf die 
Teilnehmer begrüßten. Danach ging 
es weiter nach Randersacker, wo der 
Bürgermeister und die Weinprinzes-
sin von Randersacker die Tour-Teil-
nehmer am Rathausplatz erwarteten. 
Zum Abschluss wurde die gesamte 
Kolonne von der Weinstube Körner 
beim Grillen bewirtet. 

Die Begegnung, der Spaß und der 
entspannte Umgang miteinander, 
ließen diesen Tag wieder zu einem 
besonderen Tag für alle Beteiligen 
werden.

 Vor 29 Jahren entstand bei Daniela 
Steuer (Pädagogin im Sozialdienst der 
Mainfränkischen Werkstätten Würz-
burg) und Motorradfahrer-Urgestein 

Peter Schädel die Idee für eine ge-
meinsame Motorradtour von Bikern 
und Menschen mit Behinderung. 

Zwei unterschiedliche Gruppen 
in der Gesellschaft schlossen sich 
zusammen und versuchten in der 
Ö�entlichkeit positiv aufzutreten, 
Vorurteile abzubauen und den Blick 
auf das Wesentliche zu richten, denn 
auf dem Motorrad sieht man keinen 
Unterschied zwischen den einzelnen 
Gruppen.

Mit diesem Projekt ist es Men-
schen mit geistiger Behinderung und 
selbst Rollstuhlfahrern möglich, dem 
Wunsch nach Beschleunigung, Tempo 
und brummenden Motoren nachzu-
gehen und das Gefühl von Freiheit 
beim Fahren zu erleben. 

 „Biker und Menschen mit Behin-
derung“ ist für den Deutschen Enga-
gementpreis 2018 nominiert. Zuvor 
ist Daniela Steuer mit ihrer Initiative 
bereits mit dem großen Förderpreis 
„Zeichen setzen“ für aktive Bürge-
rinnen und Bürger ausgezeichnet 
worden und geht nun ins Rennen um 
den Preis der Preise für freiwilliges 
Engagement. Der besondere Einsatz 
für Inklusion und soziales Miteinander 
erfährt durch die Nominierung eine 
weitere hochrangige Anerkennung.

Der Deutsche Engagementpreis ist 
der Dachpreis für bürgerschaftliches 
Engagement in Deutschland. Er wür-
digt das freiwillige Engagement der 
Menschen in unserem Land und all 
jene, die dieses Engagement durch 
die Verleihung von Preisen unterstüt-
zen. Ziel ist es, die Anerkennungs-
kultur in Deutschland zu stärken 
und mehr Menschen für freiwilliges 
Engagement zu begeistern. Weitere 
Informationen zum Deutschen En-
gagementpreis gibt es unter: www.
deutscher-engagementpreis.de

Text und Bild: Walter Meding

Sonne, Bikes und gute Laune
Alljährliche Motorradtour „Biker und          

Menschen mit Behinderung“

 Attraktives Wohnen in historischem Denkmal
     Erstbezug in Ochsenfurt - Altstadt  

• Kernsaniert mit gehobener Ausstattung
• Aufzug und schwellenfreier Zugang
• großzügige Balkone, Videogegensprechanlage
• hochwertige Bäder und Massivparkett
• KfZ-Stellplätze vor der Tür
• Wandheizung,  Lüftungsanlage, EnEV 46 kWh/m² 

4 Zimmer,  115m² Wohnfl.,   KM €    975.- zzgl. NK

3,5 Zimmer,  140m² Wohnfl.,   KM € 1.190.- zzgl. NK

Vermietung
 

Info: 0931 – 991 64 210

Tel. 0931 2794-3 
www.gasuf.de

Die Erdgasspezialisten aus der Region

Energie. Wärme. Wohlbehagen.
Die Erdgasspezialisten aus der Region

Persönlich, nah 
und nachhaltig – 
Erdgas vom Versorger 
aus Ihrer Region!

Freuen sich über eine Win-Win-Situation fürs BRK, der Ochsenfurter Tafel und des 
Jugendzentrums (von links) Peter Juks (Bürgermeister), Klaus Hammer (Kassier 

– Tafel), Traudl Baier (Vorsitzende – Tafel), Silke Bareis (BRK), Jutta Zenns (BRK-
Menüservice), Stefan Dietz (BRK Sachgebietsleiter Service), Tanja Welzenbach 

(Jugendzentrum), Manuel Wagner (Bauamt).

Seit Ende 2017, so Bürgermeis-
ter Peter Juks, wurden in punkto 
Stadt Ochsenfurt – BRK und Tafel 
als Verein grundlegende Ereig-
nisse bewerkstelligt. Sei es die 
Bindung einer künftig neuen 
Wache des BRK im Alten Kranken-
haus, wie auch der Umsiedelung 
der Ochsenfurter Tafel zu diesem 
Ort, wie auch die Einbindung 
des Jugendzentrums im ersten 
Stockwerk.

Die Tafel könnte dann im freiwer-
denden Zimmer des JZ’s wieder eine 
Cafeteria einrichten, die derzeit noch 
gänzlich fehlt. Gerade wegen anste-
hender Investitionen benötigt die 
Stadt Ochsenfurt hier ein „Gesamt-
paket“ um allen Beteiligten optimal 
gerecht zu werden.

Die Räume des BRK Heimservice, 
Außenstelle Ochsenfurt, wurden 
nunmehr an die Tafel übergeben, so 
Jutta Zenns, und das war nur mög-
lich mit der Anscha�ung eines neuen 
Fahrzeugs, in dem die Mahlzeiten 
adäquat ausgeliefert werden können. 
Mit den Warmhaltemöglichkeiten der 
Mahlzeiten in diesem KFZ, so Stefan 
Dietz vom BRK-Service, ist gewähr-
leistet, dass auch die letzten Essens-
Ausgaben der Fahrt, heiß angeliefert 
werden können.

Traudl Baier von der Tafel freut sich 
Übermaßen ob der neuen räumlichen 
Situation und bedankte sich bei allen 
Beteiligten. „Es ist ein riesen Fort-
schritt und es entfällt auch die Fahre-
rei vom Zentrallager hier her“. 

Text und Bild: Walter Meding

BRK, Stadt Ochsenfurt und 
Tafel im Dreiklang einig
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20. Deutsch- -Französisch Italienisches

Weinfest 27. bis 2 9 . Juli
im Ochsenfurter Stadtgraben beim Nikolausturm

Fr., 27.7.: Eröffnung um 19:00 Uhr 

ab 19.30: Savoy Ballroom Orchestra

Sa., 28.7.: Festbetrieb ab 19:00 Uhr mit Chill Blue

So., 29.7.: ab 11.00     Austern und Champagner Frühstück 

ab 11.30: , ab 17.30:  Alex Niklos Donny Vox

Außerdem erwarten Sie Deutsch- - Spezialitäten:Französisch Italienische 
Fränkische Weißweine,  und .italienische Biorotweine französische Rotweine
Bratwurst mit Kartoffelsalat, Garnelenspieße auf Nudeln, französischer Käseteller.
Selbstgemachter Kuchen und Kaffee. Bar mit Secco, Cocktails und Bocksbeutelweinen.

✆ 0 93 31 / 80 23 55-0

• Werkstattservice rund um
 Ihren kompletten Fuhrpark
• Landtechnik- & Maschinenhandel
• Ersatzteile- & Verschleißteilehandel
• Reifenservice von 3“ bis 52“

• Forstmulchearbeiten jeglicher Art
• Pfl egearbeiten mit Auslegemulcher 
• Baggerarbeiten
• öffentliche Tankstelle -
  Diesel/AdBlue

Landtech
nik

      un
d mehr!

Tückelhäuser Straße 57
97199 Ochsenfurt
Tel.: 0 93 31 / 80 23 55-0
Mail:  info@halbig-tum.de

2016

Infra-
structure

© TÜViT – TÜV NORD GROUP – www.tuvit.de
Certificate ID: 66361.16

Trusted Site

Das Eich ist wieder da! Oder 
besser gesagt: Immer noch! Seit 
sage und schreibe zehn Jahren ist 
Frankens entspanntester Export-
schlager auf den Bühnen der Re-
publik und mittlerweile auch auf 
Kreuzfahrtschi�en weltweit als 
Spaßmacher unterwegs. Ein En-
de ist nicht in Sicht, im Gegenteil! 

Nach den vielumjubelten Program-
men „Zum Schreia“, „Der Schwach-
sinn galoppiert!“, „Das dritte Eich“ 
und „Jetzt Eicht ś!“ greift der Komiker 
und Musikkabarettist mit „Fürchtet 
Eich nicht!“ zum mittlerweile fünften 
Mal in die Bühnentrickkiste.

Und die immer größer werdende 
Fangemeinde fragt sich gespannt: Ist 
der Name auch diesmal wieder Pro-
gramm? In Zeiten von Donald Trump, 
Kim Yong-un und Erdowahn? In ei-
ner Epoche, in dem jeder „besorgte 
Bürger“ seine – oft wenig fundierte 
- Meinung in die (a)sozialen Netzwer-

ke kloppt und „Alles kommentieren!“ 
zum Volkssport geworden ist? Und 
Nahrung mittlerweile zu einer eige-
nen Religion? Wie soll man sich da 
NICHT fürchten? 

„Entspannt Euch! Alles eine Frage 
der Sichtweise“, meint Das Eich und 
wird in seinem brandneuen Pro-
gramm den alltäglichen Wahnsinn 
einmal mehr gemeinsam mit Euch 
weglachen und -singen. Versprochen! 
Denn:  Wenn gar nix mehr hilft, hilft 
Humor!

Einlass ist ab 19.00 Uhr – Beginn 
20.00 Uhr; Preis pro Karte im Vorver-
kauf 14 Euro; Preis pro Karte an der 
Abendkasse 16 Euro.

Karten  erhältlich bei M. Langer 
(Tel. 0176/23399343 oder Maximili-
an-Langer@gmx.de), in der Pizzeria 
Maininsel oder bei „Meine Altstadt-
Drogerie“ (Inh. Tim Krüger).

Text und Bild: Walter Meding / Ste-
fan Eichner

Fürchtet Eich nicht
Comedy pur im 

Ochsenfurter Stadtgraben

30. Juli, 
20 Uhr

20. Deutsch-Französisch-Italienisches Weinfest 
          im romantischen Stadtgraben 
                    in Ochsenfurt vom 27.-29. Juli  
          im r
                    in Ochsenfur

Das 20. Deutsch-Französisch-
Italiensche Weinfest steht wieder 
an und auch 2018 haben die Orga-
nisatoren wieder für ein kurzwei-
liges und lebendiges Programm 
gesorgt. Auch heuer gleich wieder 
zur Erö�nung Big-Band-Feeling 
mit dem Savoy Ballroom Orchest-
ra und das zum ersten Mal von der 
neugestalteten Naturbühne.

Bürgermeister Peter Juks mit sei-
nen Sportreferenten, das Ochsen-
furter „Marketing-Dreigestirn“ Anne 
Derday, Thomas Herrmann und Bas-
tian Lange, sowie die neue Zuckerfee 
Luisa Zips werden zusammen mit den 
Vorsitzenden des Vereins, Jürgen Fi-
scher und Matthias Schä�er, am 27. 
Juli um 19:30 Uhr das Fest erö�nen 
und den romantischen Stadtgraben 
unterhalb des Landratsamtes für die 
dreitägige und internationale Festivi-
tät freigeben.

Auch in diesem Jahr werden wieder 
die beliebten fränkischen Bratwürste 
mit Karto�elsalat angeboten. Darü-
ber hinaus gibt es auch die leckeren 
Garnelenspieße auf Nudeln und den 
französischen Käseteller. Hausge-
machte Torten und Kuchen sowie 
auch reichhaltig antialkoholische 

Getränke stehen im Ka�ee Pavillon 
bereit. 

Dem Weinfestmotto entsprechend 
werden natürlich deutsche (fränki-
sche), französische und italienische 
Weiß- und Rotweine angeboten. In 
der Bocksbeutel- und Secco-Bar er-
warten Sie weitere Schmankerl, wie 
z.B. Cocktails mit regionalem Secco 
und regionalem Gin.

Wie bereits erwähnt geht es am 
Freitagabend, dem 27. Juli, los mit 
der Big Band des Savoy Ballroom Or-
chestra. Das Fest �ndet am Samstag 
ab 19:00 Uhr seine Fortführung. Hier 
sorgt „Chill Blue“für den musikali-
schen Rahmen.

Am Sonntagmorgen ab 11:30 Uhr 
kommen auch die Freunde von Aus-
tern und Champagner wieder voll auf 
ihre Kosten. Für den musikalischen 
Rahmen sorgt „Alex Nikols“.  

Der Nachmittag ist dann den 
Freunden der Ka�eerunde gewidmet 
und steht ganz im Zeichen der Fami-
lien. Kinder-Schminken, Hüpfburg, 
Luftballon-Künstler, sowie Torwand-
schießen sorgen für Kurzweil. Aber 
auch bei einem gemütlichen Plausch 
mit Nachbarn, Freunden oder Kolle-
gen kann man hier die Idylle im Alt-
stadtgemäuer genießen. 

Ab 17:30 Uhr spielt dann der be-
kannte Sänger und Gitarrist Donny 
Vox. Stimmung pur wird somit über 
alle drei Festtage geboten sein. 

Am Montag dann ein Comedy 
Abend als „Nachtisch“ zum Weinfest. 

Bleibt nur zu ho�en, dass die 
wieder zahlreichen Helferinnen und 
Helfer, Jung und Alt, mit regenfreiem 
Wetter versorgt und somit ihr ehren-
amtliches Engagement durch den Be-
such vieler Weinfestfreunden aus Nah 
und Fern belohnt werden.

Text und Bilder: Meding

Im Schatten des Altstadtgemäuers,
der Kulisse des beleuchteten Nikolausturms 
und des historischen Palatiums 
weinselige Stunden genießen - 
Mehr Ambiente geht fast nicht.

Wir liefern die

Bratwürste
Guten 
Appetit!

Ochsenfurt •Gnodstadt •Kitzingen •Marktbreit

Seit 9. Juli auch in Würzburg, Semmelstraße 21

MODERNER WEIN 
WIRD NICHT 
AUS DEM HEUTE 
GEBOREN.

SEIT 1790.

Weingut und Hotel Meintzinger 
Frickenhausen am Main 
www.weingut-meintzinger.de 
www.hotel-meintzinger.de

PiccoloPiccolo
Das 

Event-
Restaurant

Inhaber Susanne Metzger
Im Burggraben 8
97199 Hopferstadt

Tel. 0 93 31 / 33 84
mobil: 01 73 / 3 03 15 35
Fax: 0 93 31 / 18 30

Abb. zeigen Sonderausstattungen.   

Bis zu

6000 €
WECHSELPRÄMIE¹

Das ist das Angebot des Sommers: die Opel Wechsel-
wochen. Bringen Sie einfach Ihren Gebrauchtwagen zu uns 
und sichern Sie sich bis zu X.XXX,– €1 Wechselprämie beim 
Kauf eines Astra. 

Profitieren Sie jetzt von der Opel Wechselprämie für Ihr 
Wunschmodell.

UNSER FINANZIERUNGSANGEBOT1

Finanzierungsangebot: einmalige Anzahlung: x.xxx,– €, Gesamtbetrag*: xx.xxx,– €, 
Laufzeit: xx Monate, Monatsraten: xx à xxx,– €, Schlussrate: x.xxx,– €, Gesamtkredit-
betrag (Netto-Darlehensbetrag): xx.xxx,– €, effektiver Jahreszins: x,xx %, Sollzins-
satz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: x,xx %, Barzahlungspreis: xx.xxx,– €. 

* Summe aus monatlichen Raten und Schlussrate.

Ein Angebot der Opel Bank GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die 
Autohaus Mustermann als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsab-
schluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen 
sich inkl. MwSt.

effekt. 
Jahreszins X,XX % Monatsrate XXX,– €

für den XXX XXXXX, X-türig, mit X.X XX-Motor  
mit XX kW (XX PS)

JETZT BIS ZU 
X.XXX €1  
SICHERN.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: x,x; außerorts: 
x,x; kombiniert: x,x; CO2-Emission, kombiniert: xxx g/km 
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO 
(EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse X

DIE OPEL WECHSELWOCHEN

WECHSELPRÄMIE1

X.XXX €
Bis zu

WECHSELPRÄMIE BEREITS ENTHALTEN

1  Wechselprämie von X.XXX,– € für den XXXX XXXXXXX XXXXXXXX XXXXXXX, 
X-türig, mit X.X XX-Motor mit XX kW (XX PS). Bei Kauf eines sofort verfügbaren XXXX 
Neufahrzeugs oder Neubestellung eines XXXX jeweils bei gleichzeitiger Inzahlunggabe 
Ihres Opel Gebrauchtwagens, Erstzulassung vor mindestens sechs Monaten und derzeit 
auf Sie oder eine im gleichen Haushalt lebende Person zugelassen, erhalten Sie eine 
Wechselprämie. Die Wechselprämie wird auf den Kaufpreis angerechnet und gilt nicht 
für Business Modelle. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Das Angebot ist gültig bis 
31.08.2018 und nur solange der Vorrat reicht. Wechselprämie für die Inzahlunggabe von 
Fahrzeugen anderer Marken und bei Kauf anderer neuer Opel Modelle auf Anfrage bei 
Ihrem teilnehmenden Opel Partner. Angebot für Privatkunden und kleine Gewerbe bis 
zu einer Flottengröße von 25 Fahrzeugen.

DAS ANGEBOT DES
SOMMERS SICHERN.
Das ist das Angebot des Sommers: die Opel Wechselwochen. Bringen Sie einfach Ihren Ge
brauchtwagen zu uns und sichern Sie sich bis zu 6000 €¹ Wechselprämie beim Kauf eines Astra.

Profitieren Sie jetzt von der Opel Wechselprämie für Ihr Wunschmodell.

UNSER BARPREISANGEBOT¹
WECHSELPRÄMIE BEREITS ENTHALTEN

für den Opel Astra 5-Türer, Selection, 1.0 Direct Injection Turbo, 66 kW (90 PS) Start/Stop,
Euro 6d-TEMP Manuelles 5-Gang-Getriebe

schon ab 15.650,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9-5,4; außerorts: 4,5-4,2; kombiniert: 5,0-4,7; CO

2
-

Emission, kombiniert: 107-115 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und
VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse B

¹ Die Wechselprämie erhalten Sie bei Kauf eines sofort verfügbaren Astra Neufahrzeugs oder Neubestellung eines Astra jeweils bei
gleichzeitiger Inzahlunggabe Ihres Opel Gebrauchtwagens (Erstzulassung vor mindestens sechs Monaten und derzeit auf Sie oder eine im
gleichen Haushalt lebende Person zugelassen) je nach Motorisierung und Ausstattungslinie. Die Wechselprämie wird auf den Kaufpreis
angerechnet und gilt nicht für Business Modelle. Barauszahlung ist nicht möglich. Das Angebot ist gültig bis 31.08.2018 und nur solange der
Vorrat reicht. Wechselprämie für die Inzahlunggabe von Fahrzeugen anderer Marken und bei Kauf anderer neuer Opel Modelle auf Anfrage.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.

Autohaus Sessner e.K.
Würzburger Str. 45 • 97199 Ochsenfurt • Tel.: 09331/87560
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Do, 9. August:  Sauerkrautkoma
Fr, 10. August:  Swimming with Men
Sa, 11. August:  Ein Lied in Gottes Ohr

Sommernachtskino 
im Ochsenfurter Stadtgraben Unterhalb des Nikolausturms

WWW.CASA-KINO.DE

Beginn: ca. 21:15 Uhr • Ausschank: ab 19:30 Uhr • Eintrittspreis: 8.- € 
(bis 14 Jahren 6.- €) • Reservierung unter 09331/1328 erwünscht

p räs e n t i e rt  VO N :

Sommerkino
WEINGUT 

MEINTZINGER

9.-11.AUG.

Aus der Lust wurde eine Idee. 
Aus der Idee wurde WEINKLANG. 
Der Sommerabend mit Freunden 
am Abendmahl im Herzen des Fri-
ckenhäuser Kapellenbergs.

Rotweine aus Italien, Frankenwei-
ne vom Weingut Meintzinger, Prosec-
co aus dem Hause Valdo. Leckere Piz-
za, genussvolle Häppchen und für die 
Ohren das Duo „Jetset“ unplugged.

Ein Kinoklassiker unter Sternen-
himmel als krönenden Abschluss.

Donnerstag, 26. Juli ab 18 Uhr.
Pro Person 29,- Euro.
Begrenzte Platzzahl!

Reservierungen ab 16. Juli unter 
09331-1328. Bei schlechtem Wetter 
fällt die Veranstaltung aus.

Veranstalter: Salvá s Eisladen · Fri-
ckenhausen

WEINKLANG in Frickenhausen

Reservierungen: 09331-1328

Sommerferien und Ferienpass 
– diese Begri�e gehören einfach 
zusammen. Schon seit über 40 
Jahren gibt der Landkreis Würz-
burg den Ferienpass heraus und 
das kleine Heft voller Freizeitan-
gebote erfreut sich nach wie vor 
großer Beliebtheit. 

Ab Ende Juli wird der Ferienpass 
über die Gemeindeverwaltungen 
wieder für alle Kinder und Jugend-
lichen ab sechs Jahren im Landkreis 
Würzburg erhältlich sein. Dieser 
bietet viele kostenlose Eintritte, Gut-
scheine und Vergünstigungen sowie 
freien Eintritt in fast alle Landkreis-
Schwimmbäder. 

Neben vielen altbewährten Ange-
boten gibt es selbstverständlich auch 
einige tolle neue Attraktionen wie 
etwa eine Führung durch den Stein-
bruch in Helmstadt oder vergüns-
tigtes Hüpfen in der Trampolinhalle 
Frankenhüpfer. 

Mit den Angeboten im Ferienpass 
können Kinder und Jugendliche von 
sechs bis 18 Jahren  viele neue Dinge 
ausprobieren, etwa einen Tauch-
kurs absolvieren oder ihren eigenen 
Schmuck gestalten, beim Geocaching 
im Wildpark oder bei Erlebnisführun-
gen auf dem Hubertushof durch die 
Natur streifen. Außerdem machen 

Sommerferienspaß garantiert – mit dem 
Ferienpass des Landkreises Würzburg  

die vielen Bewegungsangebote (Klet-
tern, Inlineskatingkurse, Reiten, usw.) 
richtig Lust darauf, sich auszutoben. 
Der Kochworkshop lädt zum  Schlem-
men und Nachmachen ein, Kreative 
können ihre Fähigkeiten beim Ke-
ramikbemalen unter Beweis stellen 
und wer es historisch mag, kann beim 
Workshop „Auf den Spuren von As-
terix und Obelix“ Geschichte erleben. 
Die Vorstellungen des Circus Wirbel-
wind, der dieses Jahr in Rottendorf 
gastiert, kann man mit dem Ferien-
pass vergünstigt ansehen. Und einer 
darf natürlich auch nicht fehlen: Der 
Abenteuerspielplatz des Spielmobils 
in Randersacker. 

Das Begleitheft zu Ferienpass 
und Ferienprogramm kann in allen 
Gemeinden abgeholt oder auf der 
Homepage des Landkreises Würzburg 
heruntergeladen werden. Info: Kom. 
Jugendarbeit 0931 8003-297,-379 
bzw. -293 und unter www-jugend-
landkreis-wue.de

Die Auber Kirchweih wirft ih-
re Schatten voraus. Besonders 
die jungen Rennfahrer �ebern 
einem Termin entgegen: Dem 
Kirchweihmontag, wenn wieder 
das Seifenkistenrennen um den 
großen Preis von Aub gestartet 
wird. Schon seit Wochen basteln 
geschickte und �eißige Hände an 
den rasenden Kisten, machen ih-
re teils spektakulären Rennfahr-
zeuge �t für das große Rennen. 

Nach dem Jubiläumsrennen im 
vergangenen Jahr stehen dieses Jahr 
wieder die Kinder und Jugendlichen 
mit Ihren selbstgebauten Rennwagen 
im Mittelpunkt. Allerdings haben die 
Veranstalter für das kommende Ren-
nen in einigen Punkten die Regeln 
geändert. So gibt es einen neuen Mo-
dus, bei dem die Fahrer in zwei Läufen 
nicht mehr gegeneinander, sondern 
in Einzelläufen die Strecke in der Uf-
fenheimer Straße hinunter fahren. 

Um das Geschick der Fahrerinnen 
und Fahrer herauszufordern, wird es 
auf der Rennstrecke Schikanen und 
Engstellen geben, so dass nicht auto-
matisch das beste Material den Sieg 
davonträgt, sondern es auch auf das 
Geschick der Fahrer ankommt. Die 
Gesamtwertung gewinnt, wer die 
beiden Läufe in der schnellsten Ge-
samtzeit absolviert. 

Für jene Teilnehmer, deren Fahr-
zeuge nicht so schnell sind, dass sie 
mit den Schnellsten mithalten kön-
nen, gibt es eine Sonderwertung. Hier 
kommt es darauf an, wer die beiden 
Läufe in möglichst gleicher Zeit fährt, 
eine Herausforderung für den Piloten, 
nicht nur eine fehlerfreie Fahrt hinzu-
legen sondern auch Zeitgefühl und 
Geschick mit der Bremse verlangt. 

Zudem werden Kisten die durch 
spektakuläres Fahrverhalten oder kre-
ativem Design au�allen, durch eine 
Jury prämiert! Für alle Fahrer winken 
auch in diesem Jahr wieder attrak-
tive Sachpreise, die im Anschluss an 
das Rennen bei der Siegerehrung am 
Marktplatz vergeben werden.

Weiter entfallen künftig die Straf-
sekunden für Luftbereifung. Die Be-
grenzungen für Gewicht und Länge 
bleiben allerdings aus Sicherheits-
gründen erhalten. 

Seifenkistenrennen Aub mit neuem Modus

Anmeldung zum Rennen ist am 
Renntag, dem Kirchweihmontag, 
20. August bis 13:30 Uhr an der Zeit-
nahme in der U�enheimer Straße 
möglich. Startgebühren wird nicht 
erhoben. Start des Rennens ist um 
14:00 Uhr. Für Teilnehmer die gerne 
mitfahren würden, aber keine eige-
ne Seifenkiste besitzen stehen auch 
„Leih-Kisten“ zur Verfügung. Der 
Veranstalter ho�t auf rege Teilnahme 
und würde sich auch über zahlreiche 
Anmeldungen aus den Nachbarge-
meinden sehr freuen. 

Genauere Infos zum Reglement 
und aktuelle Infos werden über die 
Facebook-Seite „Seifenkistenrennen 
Aub“ verö�entlicht.

Info: Florian Menth 09335/997686 
– �orian.menth@freenet.de – htt-
ps://de-de.facebook.com/Seifenkis-
tenrennen-Aub-686861821363117/

Text u. Bild: Alfred Gehring

Das Sommerfest des Ma-
ria Theresia Kindergartens in 
Ochsenfurt, am Samstag, den 
16.06.2018, stand ganz unter 
dem Motto: „Die Bremer Stadt-
musikanten“.

Nach der gemeinsamen Darbie-
tung aller Kindergartenkinder wur-
den verschiedene Aktivitäten, wie 

Kinderschminken, Sonnenschilder ge-
stalten, Riesenseifenblasen machen 
etc., angeboten; auch der Besuch des 
Clown Muck ließ die Kinderherzen hö-
her schlagen.

Dank zahlreicher Helfer und Spen-
der stand ein umfangreiches Essens-
angebot bereit, welches die zahl-
reichen Besucher gern in Anspruch 
nahmen.                  Text u. Bild: Iris Öder

Sommerfest des 
Maria Theresia Kindergartens 

in Ochsenfurt

Würzburg (ruf) – Die Regie-
rung von Unterfranken hat der 
Stadt Eibelstadt (Landkreis Würz-
burg) aus dem Bund-Länder-
Städtebauförderungsprogramm 
„Zukunft Stadtgrün“ einen Zu-
schuss in Höhe von 420.000 Euro 
bewilligt.

Die Mittel sind als 1. Rate für den 
1. Bauabschnitt der Umgestaltung 
der Mainlände vorgesehen. Die 
veranschlagten Gesamtkosten der 
Maßnahme betragen 1,39 Millionen 
Euro, wovon 1,36 Millionen Euro als 
zuwendungsfähig anerkannt werden 
konnten. Insgesamt kann die Stadt 
Eibelstadt für diesen 1. Bauabschnitt 
mit Zuwendungen von voraussicht-
lich 816.600 Euro aus Städtebauför-
derungsmitteln rechnen, was einem 
Fördersatz von 60 % der förderfähi-
gen Kosten entspricht. Die Zuwen-
dungen werden je zur Hälfte vom 
Bund und aus dem vom Bayerischen 
Landtag beschlossenen Bayerischen 
Staatshaushalt über das Bayerische 
Staatsministerium für Wohnen, Bau 
und Verkehr, bereitgestellt.

Die Stadt Eibelstadt hat gemein-
sam mit den Bürgern ein Integriertes 
städtebauliches Entwicklungskon-
zept (ISEK) erarbeitet. Dabei wurden 
verschiedene Handlungsfelder mit 

Projektideen identi�ziert, von denen 
eines die Neugestaltung der Mainlän-
de darstellte. Infolge der Festlegung 
der Mainlände als „Untersuchungsge-
biet“ wurde diese im städtebaulichen 
und freiräumlichen Entwicklungskon-
zept vertiefend untersucht, wovon 
nun ein 1. Bauabschnitt als „Leucht-
turmprojekt“ realisiert werden soll

Die vorliegende Planung wird als 
geeignet erachtet, durch ihre behut-
same und naturnahe Gestaltung, den 
Bereich der Mainlände, unmittelbar 
zwischen Altstadt und Main gelegen, 
zu einem qualitativ hochwertigem 
und ökologisch wertvollem Freizeit- 
und Erholungsraum umzugestalten 
und gleichzeitig ein einladendes Ent-
ree zur Altstadt zu scha�en.

Mit der Umsetzung der Maßnah-
me soll möglichst zeitnah begonnen 
werden.

Stadt Eibelstadt erhält 
Fördermittel für die 

Umgestaltung der Mainlände

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der o�enen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Verö�entlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

Do.-So.    19.07.-22.07.18                 Kleinochsenfurt
45. Ochsenfurter Fußball-Stadtmeisterschaft, Sportanlage SV Kleinochsenf.
Fr.-So. 20.07.-22.07.18 Aub
Ritterspektakel, Schloßgarten
Fr.-So. 20.07.-22.07.18 Gelchsheim
Schloss- und Seefest
Sa.-So. 21.07.-22.07.18   Ippesheim
Weinfest „Rund ums Schloss“ – Heimat- und Weinbauverein Ippesheim
Sa.-So. 21.07.-22.07.18 Hohestadt
Siedlerfest
Do. 26.07.18 Frickenhausen
18 Uhr, Weinklang, Kapellenberg
Fr.-So. 27.07.-29.07.18 Ochsenfurt
Deutsch-Französisch-Italienisches Weinfest, Stadtgraben
Sa. 28.07.18 Baldersheim
Poolparty im Freibad mit den BassTuners und DJ Jay Frog
So. 29.07.18 Ochsenfurt
32. Triathlon des TV Ochsenfurt, Schwimmbad Maininsel
So. 29.07.18 Baldersheim
Schwimmbadfest u. a. mit Steckerlfisch und dem RhönQuartett im Freibad
So. 29.07.18 Hellmitzheim
17 Uhr, Sommernachtsfest mit Steckerl�sch und Grillspezialitäten
So. 29.07.18 Kleinochsenfurt
4:30 Uhr, Wallfahrt zum Würzburger Käppele
So. 29.07.18   Bullenheim
14 Uhr, Kabinettstückchen „Der Bullenheimer Berg, ein kulturgeschichtli-
ches Kleinod“
Mo. 30.07.18 Ochsenfurt
Comedy-Abend, Stadtgraben
Fr. 03.08.18 Ochsenfurt
18 Uhr, Musiknacht, Altstadt
Sa.-So.     04.08.-05.08.18                 Iphofen
Sa. 16 Uhr / So. 10 Uhr,  Seefest am Iphöfer Stadtsee
So.              05.08.18                  Kleinochsenfurt
Maria-Schnee-Fest
So.              05.08.18                  Detwang bis Bad Mergentheim
10-18 Uhr, Autofreier Sonntag im „Lieblichen Taubertal“
Do.-Sa. 09.08.-11.08.18 Ochsenfurt
21:15 Uhr, Sommernachtskino, Stadtgraben unterhalb des Nikolausturms
bis 12.08.18 sonntags                 Röttingen
11-17 Uhr, Ausstellung „Mensch Kunst Werk“, Kunstlager Baumann Bien
Fr.-Sa.      17.08.-18.08.18                 Eßfeld
Summer Sensation
Fr.-Mo.    17.08.-20.08.18                 Aub
Kirchweih
Sa.             18.08.18                  Goßmannsdorf
18 Uhr, Schafbach in Flammen
Sa.-So. 18.08.-19.08.18 Zeubelried
Linsenspitzerfest
So. 19.08.18 Hüttenheim
14 Uhr, Kabinettstückchen „Die Kirchenburg im historischen Weinort 
Hüttenheim“, Marktplatz an der Linde
Sa.  25.08.18  Hellmitzheim
19 Uhr, Internationale Fledermausnacht, Flatterhaus
Sa.  01.09.18 Ochsenfurt
Hopfenernte, Kauzen Bräu
Sa.-So. 01.09.-02.09.18   Weigenheim
Backfisch-Wochenende, Hopfner Weinidylle, Telefon:  09842-1787
So.             02.09.18                  Nenzenheim 
14 Uhr,  Marktplatzfest
Sa. 14.09.18 Bieberehren
17-19 Uhr, Kinderkleiderbörse im Sportheim

Einem Bäckermeister aus dem 
Altlandkreis Ochsenfurt wurde wohl 
der neu und kostenlos angebotene 
Heimbringservice in seiner Heimat-
stadt zum Verhängnis. 

Nach getaner Arbeit wollte er 
am Abend den kostenlosen Heim-
bringservice einer Apotheke nutzen 
und erfuhr dort aber, dass sich die-
ser Service wohl nur auf dort nicht 
kostenlos erworbene Medikamente 
bezieht. Dumm gelaufen!

Heimbringservice – 
Ein großes Missverständnis

Die Ferienpässe des Landkrei-
ses Würzburg sind ab Mittwoch, 
18.07.2018 in der Stadtkasse, Pesta-
lozzistraße 1, 2. Stock erhältlich. 

Bitte ein Lichtbild mitbringen!

 Ferienpässe des 
Landkreises bei der 

Stadt Ochsenfurt


